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Vorwort. 


In Deutschland wurden sehon häufig die Sco/yziden von Forstleuten und 
Forstzoologen wissenschaftlich bearbeitet, wie von T. T. Ratzeburg, 
Professor der forstlichen Entomologie an,der Forstakademie Eberswalde und 
W.T. Eichhoff, Oberfórster in Elsass-Lothringen. Dagegen wurde in Japan 
diesen kleinen Käfern bis jetzt von Forstleuten wenig Beachtung geschenkt. 
Zuerst beschrieb Blandford die japanischen Sco/yziden, der das Material 
dazu aus G. Lewis grosser Sammlung entnahn. Seine wertvolle Arbeit ist für 
die Scolytidenforschung unseres Landes grundlegend. Jedoch brauchte er als 
reiner Entomologe für seine Untersuchungen nur den Käfer selbst, darum ist 
dessen Bedeutung für Forstschäden noch im Dunklen geblieben. In seiner 
ersten Arbeit, worin 104 Arten beschrieben sind, äussert er sich, dass die Zahl 
der Familien wahrscheinlich 150 übersteigen würde. In Japan betragen die 
Waldungen 56% der ganzen Fläche mit 600 verschiedenen Holzarten,” und 
es sind daher mancherlei Holzbewohner anzutreffen. Von grossen Forst- 
schüden der Scolytiden gab es nur vereinzelte Beispicle, wie den des 
Alyelophyrus piniperda L. der 1883 in der Prov. Izumo viel verdarb.? Ob 
die Scolytiden in ihrer Mehrzahl schädlich sind, kann ich noch nicht beur- 
teilen, da man bis jetzt etwa entstandene Schäden nicht genügend beobachtet 
hat. Gründe hierfür sind : 

1. In Japan befinden sich noch viele Waldungen im natürlichen Zustande 


und kranke und abgestorbene Bäume sind zahlreich vorhanden; letztere 


1) Nach Prof, Hondas Waldbau, 
2) Mitteilungen d. jap. forst. Gesellschaft. Jc Hale S iR 1803, p. 368. 
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bilden hauptsächlich den Lebensunterhalt der Käfer und wo solches Material 
reichlich ist, gehen sie kaum an gesunde Bäume. Geheimerat Dr. Hess ist 
anderer Ansicht als Prof. Lindemann der behauptet, dass in Russland 
kein gemeiner Borkenkäfer /^s typographus L. im gesunden Baume lebt: 
„ Kommt aber in Russland das Befallen gesunder Stimme durch den Borken- 
käfer nicht vor, so kann dies uns nicht befremden, weil in den dortigen 
Wäldern so massenhaft krankes und absterbendes Holz angehäuft ist, dass 
der Borkenkäfer keine Veranlassung hat sich auch in gesunden Stämmen 


cinzubohren.^ P 


Dasselbe trift auf unsere Waldungen zu. 

2. Japan hat einen grossen Waldvorrath, und die Forstwirtschaft ist 
noch eine sehr extensive ; dahcr fallen die Beschädigungen einzelner Bäume 
und kleinerer Flächen nicht ins Auge. Zum Beispeil ist der JJ. Pznzperda L. 
in Japan stark vertreten, und den Schaden, welchen er unter japanischen 
Kiefern anrichtet, ist genau derselbe wie in Europa, trotzdem wurde ausser 
wenigen Fällen nichts festgestellt. 

3. Ferner sind die entomologischen Kenntnisse der japanischen Forst- 
leute sehr schwach ; sie bemerken die Schäden nicht, welche die Insekten 
anrichten, am wenigsten die derjenigen Tierchen, die unter der Rinde 
wohnen. 

Darum behaupte ich : Werden die japanischen Waldungen besser gepflegt, 
die Forstwirtschaft eine intensiverer, und die entomologischen Kenntnisse 
der Forstleute besser, so wird man alsbald grösser Schäden wahrnehmen. 
Jezt nach guten Vorbeugungs und Vertilgungsmitteln zu suchen, um dem 
Treiben dieser Insekten Einhalt zu tun, ist für Japan vorläufig unmöglich, 
da das Wirken dieser Tiere im Forst noch unbekannt ist; und ebenso können 
keine Gegenmittel angewandt werden, da ihre Eigenschaften noch nicht 
festgestellt sind. Aus diesem Grunde stimme ich mit Eichhoff für 
Altums Ansichten: „Alle künstlichen Gegenmittel, die gegen die von 
Insekten heraufbeschworenen Gefahren in Anwendung zu bringen sind, 
müssen auf der Grundlage einer eingehenden Kenntnis dieser Feinde und ihrer 
Lebensweise stehen. Gründliches Studium und gründliche Beobachtung sind 


unbedingtes Erfordernis.“ ? 


1) Hess, Dr. R.: Der Fosrstschutz. II Aufl. 1898. pp. 338-339. 
2) Eichhoff, W.: Die europ, Borkenkäfer, 1891, 7.3 
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Japan aus vielen Inseln und Inselchen bestehend erstreckt sich von 
Norden bis tief zum Süden hin. Für dieses Land eine genaue allgemeine 
forstlich-entomologische Beobachtung der Borkenkäfer zu treffen ist sehr 
schwer. Ich will mit der nördlichen Insel Hokkaido anfangen und versuchen, 
die Scolytiden derselben zu beschreiben. 

Hokkaido früher Jesso genannt, liegt zwischen Sachalin und Mitteljapan. 
Bis vor 40 Jahren war diese Insel noch gänzlich unkultiviert, und zu der Zeit 
als Japan mit anderen Mächten in Verkehr trat, kamen die südlichen 
Bewohner des Landes nach dem Norden und versuchten durch ausdauernden 
Fleiss Hokkaido urbarzumachen. Die Waldungen der Insel, grösstenteils 
Urwald, betragen 58% mit 65 verschiedenen Holzarten, ausser einigen von 
aussen eingeführten. Infolge dessen kann die natürliche Verbreitung der 
Borkenkäfer sowie ihre Bedeutung für Forstschäden unter nicht all zu 
schweren Umständen beobachtet werden. 

In dieser Arbeit habe ich die schon früher bekannten und beschriebenen 
Arten nach den mir zu Gebote stehenden Exemplaren nochmals kurz 
beschrieben und alle Abbildungen dazu selbst verfertigt. Die ausser Hok- 
kaido bekannten Fundorte sind ebenfalls angegeben. Nicht alle Frass- 
pflanzen und Frassstücke sind schon hier bekannt, und wo solches zutraf, 
benutzte ich auswärtiges Material. 

Zum Schluss möchte ich Herrn Geheimerat Prof. Dr. Hess in Giessen 
sowie Herrn Direktor Ganglbauer in Wien meinen herzlichsten Dank 
aussprechen für die mir zu Verfügung gestellten wertvollen Exemplare und 
Litteratur. Ferner danke ich meinem Collegen Herrn Prof. Matsumura 
und seinen Assistenten, den Herren Ishida und Mitsuhashi für ver- 
shiedene Exemplare, ebenso Herren Forstassessor Eggers von Alsfeld und 


Dr. Holdhaus aus Wien für gütige Unterstüzung. 


Sapporo, April 1609. 
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Einleitung. 


Die bis jetzt mit genauer Ortsbeschreibung von Hokkaido bekannt gege- 


benen Scolytzdenarten sind vierundzwanzig und lanten folgendermassen : 


Seolytus esuriens Blandf. 
trispinosus Strohm. 
chikisanit Niis. 
eurviventralis Niis. 
agnatus Blandi. 
aratus Blandf. 
japonicus Chap. 
cauipunctatus Niis. 

Hplesinus costatus Blandf. 
nobilis Blandf. 
laticollis Blandf. 
tristis Blandf. 
cingulatus Blandf. 

Hyorryuchus lewisi Blandf. 

Polygraphus proximus Blandf. 

Apleborus validus Eichh. 

schauf usi Blandf. 
defensus Blandf. 

Xyloterus pubipennis Dlandt. 

Scolytoplatypus tycon Blandf. 

daimio Blandf. 
mikado Blandf. 

Platypus soverini Blandi. 

Crossotarsus niponieus Blandf. 


Die vorher genannten Arten sind alle nur in Japan anzutreffen, und zwar 
kommen acht von ihnen in Hokkaido und noch verschiedenen Teilen Japans 
vor, während die übrigen bloss in Hokkaido zufinden sind. Sechszchen 
weitere, schon früher von Japan beschriebene Specien, welche für Hokkaido 


aber noch unbekannt waren, fand ich daselbst und heissen : 


Scolytus claviger Blandf. 

Phlocosinus lewisi Chap. 
perlatus Chap. 

Myelophilus piniperda 1. 
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Crypturgus pusillus Gyll. 
Cryphalus exignus Blandf. 
Driocoetes autograplus Ratz, 
Xyleborus mutilatus Blandf. 
apicaris Blandf. 
atratus Eichh. 
praewius Blandf. 
gcrmanus Blandf. 
seriatus Blandf, 
Aploterus quercus Eichh., var. niponicum Blandf. 
pubipennis Blandf. 
Scolytoplatypus shogun Blandf. 


Von diesen Arten sind 47. piniperda L., Cr. pusillus Gyll.. D. auto- 
graphus Ratz., und X. quereis Eichh, var. zipovicum Blandf. palacarktische, 
und ausserdem gibt es noch acht europàische, die früher in Japan noch nicht 


bekannt waren, und von mir gefunden wurden ; es sind 


Cryphalus piceae Ratz. 
Pityogenus chalcographus L. 
Ips acuminatus Gyll. 

proximus Eichh. 

laricis Katz. 

curvidens Germ. 
Xyleborus saxcsini Ratz. 
Xyloterus lineatus Oliv. 


Ausser den oben genannten Arten, fand ich noch sechszchn neue ; so 
steigt die Zahl der Sco/ytideu von Mokkaido bis auf dreiundsechzig. Es ist 
mehr als das Doppelte der bekannten Specien. Über die Scolytiden des 
asiatischen Festlandes bin ich nieht genau orientiert. Bei einer Vergleich- 
ung mit sibirischen SeoZy/ideu findet man nur zwei kosmopolitische Arten, 
die Herr Heyden” in seinem Katalog über sibirische Co/eafterei: beschrie- 
ben hat ; AZ. piniperda L. und 7. acuminatus Gyll. kommen in beiden Ländern 
vor. Nach den Beschreibungen scheinen die hokkaidoschen Scolytiden mehr 
den von Mittel- und Südjapan zu gleichen, als denen des nórdlichen Sibiriens. 


Man kann es aber nicht als feste Tatsache behaupten, da die asiatischen 


1) Heyden, Catalog der Coleopteren von Sibirien. Berlin 1880-81. 
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Scolytiden noch zu wenig bekannt sind, und es braucht dieses noch einer 
genauen Untersuchung. Mit amerikanischen Arten haben sie keine Ahnlich- 


keit, man fand nur einige kosmopolitische Arten zusammen. 


l. Scolytini. 
Scolytus Geof. 


In meiner früheren Arbeit „On some Japanese species of the Scolytidae“ 
beschrieb ich von Hokkaido sechs Arten dieser Gattung. Nachdem ich nun 
weitere Untersuchungen gemacht habe, fand ich zwei andere Arten, nämlich 
Sc. claviger Blandf. und Sc. frontaris Blandf. Alle beschriebenen japanischen 
Scolytus-Arten sind in Hokkaido zu finden. Wie ich schon früher bemerkte, 
sind meine Expemplare hauptsächlich an Ulmen gesammelt, während 
Lewis sie an Birken fand. Ich schrieb, dass Se. esuriens Blandf. drei 
Fortsätze am lezten Bauchring haben ; nun bemerke ich, dass dieses Exemplar 
einer neuen Art angchórt und aus eine Mischung mit Se. esuriens Blandf. 
stammt. Oberfórster Strohmayer hat vor kurzer Zeit ein Exemplar 
dieser Art, welches in Kushiro gesammelt wurde, beschrieben und /7ZsPrzosus 
genannt. Ich werde in dieser Arbeit denselben Namen annehmen. Eine 
Art aequipinktatus, von mir als neu beschrieben, ändere ich in Variatus von 


Sc. aratus Blandf. um. Se. agnatus Blandf. fehlt in meiner Sammlung. 


Bestimmungstabelle der Arten. 


i Zweiten BauchninsrelmenDornfortsatze nen er. oa 2 
mit einem Dornfortsatz in der Mitte.........CZazZger BL 
m. Bauchs&irenkonkav en N RE ES 3 
nicht. konkav er ee 6 


Drittes und viertes Bauchglied init einem Höckerchen auf der 


[e 


Mitte des Elimberrande6sov9 ee EE 4 


ohne Liockerelhene T curvieentralis Niis. 
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4 Letzter Bauchring mit drei Fortsätzen...........2r2s pinosus Strohmeyer 
olnessonsitzca ee ann 5 
5 Erster, dritter und fünfter Zwischenraum mit doppelten Punktreihen 


cce SR NE S esuriens Blandf. 


JederZ wischenraumumiseinezBlunktreihen een. chikisanii Niis. 
© DierRluseldecken zur Spitze hin lein gesägt neisse s agnatus Blandf. 
mecht Des A Oase 7 


7 Ein um den anderen Zwischenraum mit doppelten Punktreihen ........ 
en ee enacen frontaris Blandf. 


Jedes Z\yi-chenraumenizemesRunlstreihee e S 8 
S Eliyir braun, Stark DEI tIORt e ee aratus Blandf. 
sehwvarz sehwacli panktiert e E japonicus Chap. 


Scolytus esuriens Blandf. 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1894, p. 77. 
Niisima, Jour. Sapporo Agric. Coll. Vol. II. 1905, p. 68. 

Körper 3.5-5.6 mm lang, schwarz, glänzend. 

Kopf vorne beim Männchen flach mit kurzen Härchen, beim Weibchen 
subkonvex mit kleinen gepressten Linien, zerstreut punktiert. 

Halsschild auf der Mitte dünn, nach den Seiten hin stark punktiert. 

Flügeldecken schwarz bis rötlichbraun, Zwischenräume schwach gewölbt, 
der dritte und bei grossen Exemplaren der fünfte und siebte noch fein doppel- 
reihig punktiert. Bauchseite schwarz, erstes Glied an der Mitte des Hinter- 
randes verdickt, zweites konvex, drittes und viertes mit einem Höckerchen 
daselbst. 

. Fundort: Junsainuma (Lewis), Sapporo und Kotoni (Niisima in 
Anzahl). 

Frasspflanze : Ulmus campestris Sm. var. major Walp. 

Dieser Käfer besitzt grosse Ähnlichkeit mit Sc. Scolytus Ratz., doch ist 
die Punktierung des Halsschilds viel stärker, ebenso die Punktreihe der 
Flügeldecken. Man findet ihn oft in der Rinde von Ulmen in Gesellschaft der 
beiden folgenden Arten. 


Der Muttergang ist ein einfacher Längsgang, und greift gleichmässig tief 
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in den Splint ein. Die Larvengünge stossen senkrecht darauf. Man findet 
die Frassgänge an alten Stämmen und starken Zweigen. 

Die Flugzeit ist hauptsächlich Juni und Juli, zieht sich aber oft über 
August hinaus. Tr überwintert im Larvenstadium. Meistens findet man 


ihn in abgestorbenen, aber auch schon an erkrankten Ulmen. 


Scolytus Iris pinous Strohmeyer. 


Strohmeyer, Entmologisches Wochenblatt, Leipz. 1908 p. 69. 
N iisima, Jour Sapporo Agric. Coll. Vol. H 1905. Pl. 1l fig. 2-3. 

Körper 3.2-4.5 mm lang. 2 

Halsschild und Flügeldecken bei den kleien Exemplaren gleich über- 
einstimmend mit Se. esuriens Blandf., bei den grossen zweiter und dritter 
Zwischenraum der Flügeldecken unregelmässig doppelt punktiert. Am 
letzten Bauchring mit drei Haarbüscheln versehen. 

Fundort: Sapporo (Niisima in Auszahl), Kushiro (Strohmeyer). 

Frasspflanze: Ulmus campestris Sm. var. major Walp. 

Ich sammelte ihn oft mit Se. esuriens Blandf. zusammen ; beide Käfer 
besitzen grosse Ähnlichkeit mit einander ; doch ist ersterer durchschnittlich 
kleiner, sodann sind die Flügeldecken heller. 

Der Muttergang ist auch ein einfacher Längsgang ; er ist kürzer als der 


des Se. esurzens Blandi. 


Scolytus chikisanii Niisima. 


Niisima, Jour. Sapporo Agric. Coll. Vol. 11 1905 p. 69. 

Körper 3.8-4.7 mm lang, länglich, schwarz. 

Flügeldecken länger als llasschild, nach der Spitze verschmälcrt, 
Zwischenräume einreihig, bedeutend feiner als Streifen punktiert. Zweiter 
Bauchring etwas konkav, Hinterrand des zweiten, dritten und vierten 
Bauchrings verdickt. 

Fundort: Sapporo (Niisima in Anzahl). 

Frasspflanze: Ulmus campestris Sm. var. major Walp. 

Der Muttergang ähnelt dem des Se. Zrrispinosus Strohmeyer; er wird 

2 


2.-4.8 cm lang, 2 mm breit, und ist am oberen Ende oftmals schräg. Die 
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Larvengänge, die dicht nebeneinander laufen kreuzen sich an der Spitze. 
Diese Frässgänge fand ich grösstenteils an Zweigen, aber auch an alten 
Stämmen. Die Flugzeit erstreckt sich über die Monate Juni, Juli u. 


August. 


Scolytus curviventralis Nisima. 


Niisima, Jour. Sapporo Agric. Coll. Vol. H. 1905 p. 70. 

Körper 3.7 mm lang, schwarz, glänzend. 

Kopf vorne etwas gewölbt, mit wenig gelblichen Härchen, fein gckerbt. 

Halsschild breit als lang, mit feiner, dichter Punktierung. 

Flügeldecken anderthalbmal lànger als breit, an beiden Seiten zur Spitze 
hin fein gesägt. Zwischenräume schmal, mit viel feineren cinreihigen Punkt- 
reihen als Punktstreifen. Bauchseite stark konkav, schwarz mit kurzen 
gelblichen Haaren versehen. 

Fundort: Sapporo (Niisima, Mitsuhashi in Anzahl.) 

Frasspflanze: Ulmus campestris Sm. var. major Walp. 

Grosse Ähnlichkeit besitzt dieser Käfer mit Sc. chikisanii Niis. Unter- 
scheidungsmerkmale sind: dichte Punktierung des Halsschilds und feine 
Punktierung der Zwischenräume. Die Frassgänge stinimen mit Se. chrkisanil 


Niis. überein. 


Scolytus agnatus Blandf. 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1884.-p. 78. 
In meiner Sammlung fehlt er. Ich glaubte zuerst es sei dieselbe Art wie Sc. 


chikisanti Niis. doch sind dessen Beschreibungen bei ihm nicht zutreffend. 


Scolytus frontalis Blandf. 


Blandford, Trans Ent. Soc. Lond. 1894.-p. 79. 

Körper 4 mm lang, schwarz, wenig glänzend. : 

Kopf beim Weibchen subkonvex, am Munde fein geritzt, ziemlich dicht 
punktiert, mit kurzen gelben Hàrchen. 

Halsschild lang als breit, mit ovalen, nach beiden Seiten verstürkten 
Punkten. 


Flügeldecken breit als  Halsschild, Punktstreifen schwach. Zwi- 
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schenräume schmal, flach, feiner punktiert als Punktstreifen ; erster, dritter 
und fünfter sogar doppelreihig punktiert. Bauchseite etwas konkav, bräunlich- 
schwarz, dünn behaart. 

Fundort: Sapporo (Niisima cin Stück), Fukushima in Mittel-Japan 
(Lewis). 

Frasspflanze: Ulmus campestris Sm. var. majer Walp. 

An einer Ulme sammelte ich ein Exemplar und dieses stimmt genau mit 
Blandfords Beschreibung ausser dem Kopf überein. Seine beschriebenen 
Exemplare sind alle Männchen, und da das meinige ein Weibchen ist, stelle 
ich es unter dieselbe Art. Frassgänge und Lebensweise sind bis jetzt noch 


unbekannt. 


Seclytus aratus Blandf. (Tafel VII. Fig. 1.) 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1894. p. 94-80. 
Ns Tian JeursSsapporerNenier Coll Volatl1oossprr 

Körper 2.5-3. mm lang, bräunlichschwarz. 

Kopf vorne bei beiden Geschlechtern etwas gewölbt, fein geritzt, Stirn 
glanzlos, punktiert. 

Halsschild breit als lang, oval, stark punktiert. 

Flügeldecken an der Basis gleichbreit wie am Halsschild; Länge 
anderthalbmal als die Breite, nach der Spitze schmäler. TPunktstreifen stark 
punktiert ; Zwischenräume schmal, etwas feiner punktiert als Streifen, an der 
Spitze dünn behaart. —Bauchseite konvex, mit feinen kurzen Härchen 
bedeckt, letztes Bauchglied beim Männchen am ‚Apex lang behaart. 

Fundort: Sapporo, Kotoni, Hakodate (Niisima in Anzahl), Junsainuma 
(Lewis). 

Frasspflanze: Ulmus campesrtis Sm. var. utejor Walp, Prunus Mane 
S. ct Z. Prunus Psciulo-Cerasus Vindl., Pirus Malus L. 

Als ich meine frühere Arbeit schrieb, standen mir nur weibliche Exem- 
plare zur Verfügung, doch jetzt habe ich beide Geschlechter. Beim sammeln 
bemerkte ich, dass sie an verschiedenen Pflanzen vegetieren. 

Der Muttergang ist ein Längsgang, 1.-3 cm lang und 1.-8.mm breit; die 
Larvengänge laufen weder hintereinander noch parallel. Die Frassgänge 


haben grosse Ähnlichkeit mit denen des Se. japonicus Chap., aber der Mut- 
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tergang biegt sich niemals wie jener. Oft traf ich ihn mit Se. japonicus Chap. 
am selben Baume, daher sind die Frasspflanzen bei beiden Arten ähnlich ; 
doch ist ersterer weit schädlicher da man ihn auch an gesunden Bäumen 


antrifft. Flugzeit ist August. 


Scolytus aratus Blandt. var. aegwipunktatus Nis. 


iNuudsima.Journ-5apporoveric3Golk- Yol IE 1905. p: 71. 

Diesen Käfer an Ulmen gesammelt, beschricb ich als eine neue Art ; nach 
genauer Untersuchung glaube ich, dass es besser ist ihn als eine Varietät von 
Sc. aralus Blandi, zu bezeichnen. Er ist etwas kleiner als jener, hat auf 
den Zwischenräume und Punktstreifen der Flügeldecken gleiche Punktierung ; 


man fand ihn mit dem Vorigen an Ulmen. 


Scolytus japonicus Chap. 


Champmus, Ani Soc entABeloique, 1875, P- 199. 
Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1894, p. 77. 
Niisima, Jour. Sapporo Agric. Coll. Vol. H. 1905, p. 72. 

Körper 2.5mm lang, tiefschwarz, glänzend. 

Kopf vorne beim Männchen etwas vertieft, mit gekrümmten gelblichen 
Haaren begrenzt, beim Weibchen flach mit dünnen lang zerstreuten llaaren 
besetzt, Strin gewólbt, dicht punktiert. 

Halsschild breit als lang, mit schwach ovalen Punkten. 

Flügeldecken an der Basis gleich breit als Halsschild, nach der Spitze 
schmäler, schwarz, oft an der Basis bräunlich gefärbt, au der Spitze gelblich 
dünn behaart. Zwischenräume schmal, mit dünner Punktreihe. Bauchseite 
nicht konkav, dicht gelblichbehaart. 

Fundort: Sapporo(Mitsuhashi, Niisima in Anzahl), Tomakomai 
in der Prov. Iburi (Niisima), Junsainuma (Lewis), Kotoni (Ishida), 
Mittel-Japan und Kiushiu (Lewis). 

Frasspflanze: Ulmus campestris Sm. var. major Walp., Prunus Allume 
S. et Z., Prunus Pscudo-Ceratus Lindl. 

Der Muttergang 1-2.8cm lang, 1.3 mm breit, etwas tief in den Splint 
greifend, an einer Seite wenig gebogen, ist ein Längsgang. Die Larvengünge 


sind schmal, lang, oft 10 cm. nicht parallel laufend, im Anfange nur am 
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gebogenen Muttergang strahlenfórmig, nachher wie alle übrigen quer 
durcheinander gehend. Dieser Käfer lebt meistens in Ulmenzweigen. 
Seine Frassgänge waren an dünnen Zweigen bis zu 3 cm starken Ästen. Ich 
fand Mitte August viele Käfer die sich in die Rinde eingebohrt hatten. Gerne 
lebt er in frischgefällten Baümen, vom Winde abgeschlagenen Ästen, teilweise 


auch an gesunden Bäumen ; schädlich für Obstbaüme. 


Scelytus claziger Blandf. {Tafel VII. Fig. 3.) 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1894. p. SO. 

Körper 3.5-4.1mm lang schwarz, glänzend. 

Kopf beim Männchen vorne vertieft mit langen, gelblich gekrünimten, 
kreisförmig stehenden llaaren; beim Weibchen vorne gewölbt mit wenigen 
Hürchen. 

Halsschild stark glänzend, von der Mitte nach vorne etwas verschmälert, 
ziemlich stark punktiert. 

Flügeldecken etwas länger als breit, an der Spitze fein 
gesägt; Zwischenräume cinreihig fein punktiert. Bauch- 
scite schwarz, gelblich behaart. Beim Männchen auf 


der Mitte des zweiten Bauchrings mit einem länglich, sich 


zur Spitze hin verdickend und mit wenig aufwärts 
gekrümmten lorsatz, (Fig. 1.a) beim Weibchen an der 
selben Stelle nur ein Höckerchen (Fig. ı. b). 

Fundort: Sapporo (Niisima drei Stücke), Mittel 


japanese (llenans): 


Frasspllanze: Carpinus cordata. Bl. 


b 

Vig. 1. 

Blandford beschrieben. Weitere Fundorte waren nicht Scolytus claviger Bl: 
5 g m 


Dieser Käfer wurde zuerst in Kiga gesammelt und von 


bekannt, ebenso keine Frassgänge des Käfers. Auf dem Abdomen a. des Männ- 
, ^ £ , . chens, b. des Weibchens 
Berge Moiwa bei Sapporo entdeckte ich Mitte August 1908 (Seitenansicht). 

in der Rinde eines gefüllten Baumes Carpinus cordata Bl. 

von dieser viele, mir noch nicht bekannte Frassgänge. Bei genauer 
Untersuchung fand ich drei tote Sco/yfen ; sie hatten alle etwas gelitten, doch 
konnte ich genau den Forsatz auf dem zweiten Bauchring sehen und sie als 


Se. claw ger Blandi feststellen. 
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Die Frassgänge sind anders als die der bekannten japanischen Seo/ytez 
und haben grosse Ähnligkeit mit dem des Sc. intricatus Ratz. Man findet 
die Gänge an Stämmen von 6-20 cm. Durchmesser. Der Muttergang ist cin 
einarmiger Quergang und liegt grósstenteils in der Rinde. Er läuft wagerecht 
und ist 2.7-4.3cm lang, 1.8 mm breit. Dic Larvengänge sind ganz in der 
Rinde und stehen senkrecht zum Muttergang. Im Anfang ziehen sie sich fast 
parallel und nehmen später eienen gewundenen Verlauf. Die Länge dersel- 
ben beträgt manchmal über 16 cm. Dice Puppenwiegen sind ctwas tief, aber 
nicht im Splint eingesenkt. 

Ich fand die Frassgänge an eienem gefällten Baume, und glaube 
behaupten zu können, dass sie schon vor dem Fällen gebohrt wurden, ob 


aber am gesunden oder absterbenden Baum ist mir nicht klar. 


li. Hylesini. 


Phloeosinus Latr. 


Die bis jetzt bekannten Arten dieser Gattung wurden alle südlich von 
Hokkaido gefunden, während dortselbst keine dieser Arten bekannt waren. 
Zwei Arten, die früher von Chapuis beschrieben wurden, und die dersclbe 


in Mittel und Süd-Japan antraf, fand ich auch in Hokkaido vor. 


Bestimmungstabelle der Arten. 


Flügeldecken rötlich, Zweiter Zwischenraum nach der Spitze 
Inusvensshunalente er en ee 22/4255: 0] PROS 


schwarz, Zwischenräume gleichbreit..... en een lewisi Chap. 


Phlocosinus lewisi Chap. 


Chapuis scol Jap, 1875, Pp 198. 
Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1894, p. 73. 
Körper 1.8 mm lang, schwarz, länglichoval, glänzend. 5 
Kopf schwarz, glänzend, ohne deutlichen Längskiel über dem Munde, 


vorne beim Männchen melir, beim Weibchen weniger greisbehaart ; Weibchen 
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auf der Mitte der Stirne mit kleinen Vertiefungen versehen. Fühler braun, 
Keule länglichoval mit etwas schiefen Nähten. 

Halsschild glänzend, schwarz oder pechschwarz, so breit als lang, 
nach vorne verschmälert, kräftig punktiert, greisbehaart, mit feiner scharfer 
Mittellinie: Basis vor dem Schildchen nur wenig nach rückwärts gezogen. 
Beine pechbraun oder pechschwarz, Tarsus etwas heller, drittes Glied deutlich 
zweilappig. 

Flügeldecken pechbraun oder pechschwarz, glänzend, etwas breiter als 
der Halsschild; Punktstreifen furchenartig vertieft, mit weit auseinander 
stehenden Punkten besetzt ; Zwischenräume gleichbreit, etwas unregelmässig 
reihenartig gehöckert, mit greisen Schuppenhärchenreihen. 

Fundort: Sapporo (Niisima drei Stücke). 

G. Lewis hat diesen Käfer am Kiefernbaum gesammelt, doch konnte 
ich die Frasspflanze der von mir in Hokkaido gesammelten Exemplare noch 


nicht feststellen. 


Pliloeosinus ferlatus Chap. (Tafel XII. Fig. 2). 


Chapuis Scol Jap 1975.17. 198: 
Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1894. p. 71. 

Körper 2.8-3 mm lang bräunlichschwarz. 

Kopf schwarz, mit cinem dicht über dem Mund befindlichen Lüngskiel, 
vorne beim Männchen vertieft. 

Halsschild bräunlichscwarz, an der Basis breiter als lang, dicht punktiert, 
gräulich kurz behaart mit erhöhter Mittellinie. Drittes Tarsalglied zweilap- 
pig. 

Flügeldecken rötlich, etwas breiter als Halsschild, Zwischenräume 
schuppenartig gelblich behaart, fein gekórnt ; der Zweite etwas vertieft, nach 
der Spitze hin verschmälert. Bauchseitc schwarz, gelblich langbehaart. 

Fundort: Misomai in der Prov. Ishikari (Niisima vier Stücke), Mittel- 
japan; Chiuzenji, Kobe, Nowada (Lewis in Anzahl), Aomori (Niisima in 
Anzahl). 

Frasspflanze: Twujopsis drabrata S. ct Z. (in Aomori). 
Sommer 1905 sammelte ich viele dieser Käfer in Aomori am Thujopsis- 


Baum und selbiges Jahr welche in Misomai ; jedoch ist der 7/ajops!'s-Baum hier 
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nicht vorhanden und vermute ich daher, dass er auch vielleicht am 7Zaxzs- 
Baum vorkommt. 

Der Muttergang des 77:uyepszs-Daum ist 1,8 bis 3cm lang, 1,8 mm breit, 
ein Längsgang und etwas tief in den Splint greifend. An einem Ende hat er 
cine etwas gegabelte Rammelkammer. Die Larvengänge sind anfangs fast 
senkrecht zum Muttergang und parallel laufend, hauptsächlich in der Rinde 
verbleibend. Puppenwiegen liegen etwas tief im Splint. Von einem gefällten 
Baume entnahm ich Frasstücke in verschiedenen Grössen von 4 bis 13 cm 
und Anfang September erhielt ich von denselben viele Käfer. Ph. rudis 
Blandf. den ich gleichzeitig in Aomori auch am 7Aayopsis-Baum sammelte, 


fand ich in Hokkaido nicht. 


Hylesinus Fabr. 


Diese Gattung trifft man in Japan sehr häufig an ; allein von den 6 Arten 


kommen 5 in Hokkaido vor. 


Bestimmungstabelle der Arten. 


(bI scideekenteifanblgssclN arz eee TES sewer. 2 
mit cinem gelblich-greisen Band................. cingulatus Blandf. 
2 ana a e a 3 


6 mm gross, Flügeldecken nach der Spitze hin behaart 


v aM ee uobis Blandf. 
Be ischenpoutesolSic EDO M; 4 
hintereinander zur Spitze hin erhóht............... costatus Blandf. 


4. Flügeldecken in der Längsrichtung stärker gewölbt als 
Dbauchseesss- s coe QE CM ..£ristzs Blandf. 
schwächer gewölbt als 


Bauchseiteee. Son EET. ROLE A laticollis Blandf. 


Hylesinus costatus Blandf. (Tafel HI, Fig. 1.) 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1894. p. 63. 


Körper 3,4-3,5 mm lang, schwarz oder pechschwarz. 
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Kopf vorne flach, stark punktiert, in der Mitte mit einer undeutlich 
glänzenden Mittellinie. 

lIalsschild schwarz, vorne wenig heller, beide Seiten stark gerundet; 
Basis kaum vorspringend. Schildchen klein, punktiert. 

Flügeldecken schwarz, nach dem Apex zu mit gelblichen Schüppchen 
stark gewölbt; Punktstreifen vertieft; ıter, 3ter, ster, 7ter und oter 
Zwischenraum von Jer Mitte ab breiter werdend, strak runzelig gehöckert. 

Fundort: llakodate (Le wis ein Stück), Sapporo(Niisima drei Stücke), 
Teshio (Niisima ein Frassstück), Ochiai (Magome zwei Frassstücke). 

Frasspflanze : Fraxinus mandshurica Rupr. 

Der Muttergang ist ein kurzer, 0,9-2,5 cm langer einarmiger Quergang, 
der kaum in den Splint eingreift. Der Eingang verbleibt ganz in der Rinde; 
da wo selbiger auf den Muttergang stösst wird letzterer wesentlich schmäler. 
Larvengänge sind unregelmässiger als bei den übrig bekannten japanischen 
Hylesiuus-rten. und varieren zwischen 4 und ıı cm. — Flugloch beträgt 
2 mm. 

Das Frassbild hatte ich früher schon oft gesehen und bin auch im Besitz 
eines sehr schönen, welches mir Herr Magome schenkte. Den Käfer 
selbst konnte ich trotz eifrigen suchens lange Zeit nicht finden, bis ich durch 
Zufall im Winter 1908 am Brennholz cin Frassstück dieser /7jfesiuus-Art 
fand. Bei genauer Untersucnung kamen drei tote unbeschädichte Exemplare 


zum Vorschein, die als 77. costatus Blandf. festgestellt werden konnten. 


Hyl sinus nobilis Blandf. (Tafel III, Fig. 2 und Tafel VIII, Fig. 2). 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond, 1894. p. 64. 

Körper 6,0 mm lang, länglichoval, schwarz, nicht glänzend. 

Kopf sehr fein und dicht punktiert; Stirn konvex, etwas glänzend. 
Fühler rötlichbraun mit zugespitzter Keule. 

Halsschild an der Basis etwas breiter als lang, an den Seiten stark 
gerundet, nach vorne verschmälert ; Ilinterrand gegen des Schildchen vor- 
springend, dicht und fein punktiert, mit sehr feinen llàrchen, vor dem 
Schildchen mit einem flachen Eindruck. Schildchen sehr klein, schwarz. 

Flügeldecken von der Mitte bis zur Spitze stark geneigt; Punktstreifen 


aus kräftigen Punkten bestehend ; Zwischenräume gewólbt mit kräftigen 


DIE SCOLYTIDEN IIOKKAIDOS. 127 


gegen die Spitze kurz behaarten Höckerchen. 

Fundort: Sapporo (Lewis ein Stück) Nopporo (N iisi ma zwei Stücke), 
Jozankei (Niisima ein Stück). 

Frasspflanze : Fraxinus mandshurica Rupr. 

Dieser Käfer ist die grösste Species unter den japanischen Zplesınen. 
W. Blandford hat ein einziges vielleicht männliches Exemplar beschrie- 
ben das in Sapporo von G. Lewis gesammelt wurde. lch habe denselben 
in Sapporo noch nicht angetroffen. lch finde an meinen Exemplaren, dass 
der dritte hoch gewólbte Zwischenraum der Flügeldecken mit dem neunten 
communiciert, nicht mit dem fünften. Die Übrigen aüsseren Merkmale 
stimmen genau mit der Beschreibung von W. Dlandford überein. Bei der 
Vergleichung mit ausländischen Sepecien zeigt er Ähnlichkeit mit Z. 
Crenatus Vabr.; aber dieser ist viel grösser und die Punktierung auf dem 
Halsschilde.noch feiner und dichter. 

Der Muttergang ist ein rundlicher etwa 3,5-4 mm starker, nicht in den 
Splint greifender Plätzgang. Die Larvengánge, vom Muttergang strahlen- 
förmig ausgehend, nehmen eienen sehr unregelmässigen Verlauf. Sie greifen 
wenig in den Splint, bleiben grösstenteils in der Rinde und auch hier sind die 
Puppenwiegen nur etwas tiefer gebettet. 3 mm stark ist das Flugloch. 
Frassbild gleicht dem des Rüsselkäfers. Unter der Rinde eines Eschen- 
baumes fand ich am 25. September 1905 ein weibliches Exemplar, doch von 
einem Frassgange war nichts zu sehen. Dagegen Oktober 1608 entdeckte 
ich in Nopporo von selbiger Horzart einen abgestorben Stamm, bei dessen 
wegnahme der Rinde alles mit Frassbildern des beschriebenen Käfers besetzt 
war. Mit grosser Mühe gelang es mir zwei tote Käfer in den Frassgängen zu 
finden. Es lässt darauf schliessen, dass er veilleicht in abgestorbenen Bäumen 


vorkommt. 


Hylesinus laticollis Blandf. 


Biama Nonzd, Trans. Em ooe. Lond S943 p.65- 

Körper 3,5-4 mm lang, oval, konvex, schwarz, matt. 

Kopf schwarz, dicht punktiert, vorne beim Männchen schwach ein- 
gedrückt, etwas konkav, in der Mitte mit eienem kleinen Längskiel, stark 


greisbehaart, beim Weibchen subkonvex, fein behaart. 
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Halsschild gewölbt, dicht runzelig punktiert, vorne verschmälert, mit 
feinen greisen llaaren besetzt, Basis in der Mitte stark gegen das Schildchen 
vorspringend, Mittellinie fein. Schildchen klein, dicht greisbehaart. 

Flügeldecken schwarz, etwas breiter als der Halsschild, und in der 
Längsrichtung schwächer gewölbt als die Bauchseite; Punktstreifen mit 
einreihigen Punkten versehen ; Zwischenräume an der Basis gehöckert, hinten 
mit kleinen Schüppchen dicht bedeckt. 

Fundort : Sapporo, Kotoni in der Prov. Ishikari (C omimoto, Niisima 
in Anzahl), Ponpira in der Prov. Teshio (Niisima drei Stücke), Oiwake in 
der Prov. Iburi (Niisima vier Stücke). 

Frasspflanze : Fraxinus mandshurica Rupr., Fraxinuslongicuspes St Z. 

In der Rinde von Zuglaus Siebordiana Maxim. in der Prov. Teshio 
entdeckte ich drei Exemplare; ich kann nicht mit Bestimmtheit sagen, dass 
diese Tiere in selbigem Baume lebten, denn ich fand sie während der 
Winterzeit. 

Die Frassgänge besitzen grosse Ähnlichkeit mit ZZ. fristis Blandf. 
Larvengänge sind etwas grösser, und zwar 5cm lang. Die Puppenwiegen 
greifen kaum in den Splint ein. Bei grossen Stämmen mit dicker Rinde sind 
die Eingangslöcher innerhalb derselben. Das Flugloch hat 2mm Dur- 
chmesser. Beide 77. cingulatus Blandf. und 77. laticollis Blandf. überwintern 
im Käferstadium. Flugzeit ist Juni und September. An frisch gefallenen 


Stämmen und Brennholz von Fraxinus, habe ich viele dieser Käfer gesammelt. 


Hylesiuus tristis Blandf. (Tafel VIT. Fig. 3). 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1894, p. 66. 

Körper 2,9-3.8 mm lang, oval, schwarz, matt. 

Kopf schwarz, dicht punktiert, vorne beim Männchen flach, schwach 
eingedrückt, Meciankiel fein, sehr kurz greisbehaart, beim Weibchen sub- 
konvex dicht punktiert. 

Tlalsschikl schwarz, vorne verschmälert, Basis wenig weit gegen das 
Schildchen vorspringend. 

Flügeldecken wie bei /7. Zaticollis Blandf. in Längsrichtung stärker 
gewólbt als die Bauchseite. 


Fundort: Sapporo und Kotoni (Tomimoto, Niisima in Anzahl), 
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Mitteljapan ; Ichiuchi (Lewis). 

Frasspflanze: Fraxinus mandshurica Rupr, Fraxınus longicuspis 
SA 

Die Frassgänge haben Ähnlichkeit mit 77. cingulatus Blandf. Der 
Muttergang ist ein zweiarmiger Quergang, doch dicker und länger als der 
Letztere. Die Larvengänge laufen regelmässig vom Muttergang aus, und die 
Fluglöcher stehen länglich kreisfórmig mit einem in der Mitte befindlichen 
Bohrloch des Mutterkäfers. Das Flugloch ist 2,6 mm stark. Puppenwiegen 
greifen etwas ticf, jedoch nicht senkrecht wie bei 77. cingulatus Blandf. in 
den Splint ein. Die Frassgänge fand ich an dünnen Stämmen mit Z7. 


cingulatus Blandf. und an etwas dickeren mit I. laticollis Blandf. 


Hylesiuus cingulatus Blandf. 


DBlandiord, Trans. Hnt. boc Lond. 1894. p. 07: 

Körper 2,3-3mm lang, oval, glanzlos, schwarz mit rötlichbraunen 
Fülllern und Tarsen. 

Kopf dicht runzelig punktiert, greisbehaart; vorne beim Weibchen 
subkonvex, beim Männchen schwach eingedrückt, in der Mitte mit einem 
feinen Längskiel. 

Halsschild dicht runzelig punktiert, dünn behaart, ohne Schüppchen, an 
aler Basis doppelt so breit als lang; vorne nach jederscits gehöckert ; 
Ilinterrand nicht stark gegen das Schildchen vorspringend. 

Flügeldecken schwarz, etwas länger als deren doppelte Breite, auf der 
Mitte mit Querflecken bildenden gelblichgreisen, kleinen. Schüppchen und 
sonst mit schwarzen Schüppchen und Ilaaren bedeckt; Punktstreifen bis 
hinter die Mitte punktiert ; Zwischenräume dicht runzelig gehóckert. 

Fundort: Junsainuma (Lewis fünf Stücke) Sapporo, Kotoni, Jozankei 
(Tomimoto, Niisima in Anzahl). 

Frasspflanzen: Fraxinus "andshurica Rupr., Prarxinns longicuspis 
Sp tele e 

Der Muttergang ein 1,8 mm breiter zweiarmiger Quergang greift ziemlich 
tief in den Splint ein. Der Eingang höchst 5 mm lang ist gewöhnlich etwas 
schief. Ein einzelner Arm variert von ı bis 3cm. Die Larvengänge, 


hintereinander, fast parallel laufend, sind 2,5 bis 3,5 cm lang. Die Puppen- 
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wiegen greifen innerhalb des Splints etwas senkrecht oft bis zu einer Tiefe 
von 4mm ein. Das Flugloch hat einen Durchmesser von r,2mm. — Diese 
Frassgänge fand ich an abgestorbenen Bäumen, und zwar an dünnen Stimmen 


und über 2 cm starken Asten. 


Nyelopktlus Wich. 


Zwei kosmopolitische Arten .17. Pzueferda L. und minor llartig. dieser 
Gattung kannte man schon früher in Japan. In Hokkaido fand ich nur 77. 
ġiniferda 1. und ich vermute, dass auch 97. minor lart. vielleicht daselbst zu 


finden ist. 


Alyelophilus piniperda 1.. 


Chapuis: Scol Jap. 1875, p. 107. 

Jpobanabtreyrerdi 5c trans BUS Cre Te d Ecoxbtd le Tes pass: 

Sasaki, Prof. C. Die baumschüdlichen Insekten Japans (japanisch) 1902, 
I p 127 

Körper 4-45 mm lang, pechbraun bis schwarz, glänzend, fein greis- 
bchaart. 

Kopf weitläufg und tief punktiert ; Rüssel scharf gekielt. 

llalsschild kegelförmig, vorne verschmälert mit weitläufg ziemlich 
ticfen Punkten, Mittellinie undeutlich glatt. 

Flügeldecken etwas breiter als der Ilalsschild ; Punktstreifen mit feinen 
Punktreihen versehen ; Zwischenräume fein punktiert, an der Basis runzelig 
gehöckert, nach der Spitze mit einreihig borstentragenden Höckerchen, zter 
Zwischenraum auf dem Absturz schwach eingedrückt, ohne Borsten. 

Fundort: Ilakodate (Ishida in Anzahl), Mitteljjapan und Kiuschiu 
(Lewis, Sasal Le LN TEES TERR 

Frasspflanze: PZuns densiffora S. et Z., Pinus thunbergii Varl. (Mittel- 
japan). 

Dieser Käfer stimmt mit den europäischen Arten genau überein. Einige 
Exemplare, welche von Blandford beschrieben wurden waren grösser, 
und die Länge betrug 5,1mm; doch meine Exemplare von llakodate und 


auch von Tokio sind eben so gross wie curopiische Käfer dieser Art. Dieser 
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kommt auch in Przus thunbergii Parl. in Mittel-japan vor.  Aushöhlung 


des Kicferntricbs und Frassgänge ähneln denen der Europäischen. 


Hyorrhynchus Blandf. 


Nur eine einzige Art dieser Gattung aus Sapporo wurde bis jezt 


beschrieben, andere Arten davon sind noch nieht bekannt. 


Hyorrhynchus lewis? Blandf. (Tafel IIl, Fig. 6 a und b). 


iDil'amd fonds Trans, Ent ooe Lond 1994, p. 99: 

Körper 4,3 mm lang, pechbraun, matt. 

Kopf geneigt, kurz greisbehaart; Rostrum nach vorne flach und breit, an 
beiden Seiten eckig; Augen in zwei Teile getrennt, der untere Teil kleiner 
und von oben unsichtbar (Tafel III, Fig. 6 b). 

Halsschild dunkelbraun, auf beiden Seiten schwarze Färbung. die 
schwach beginnend, nach dem Apex zu stärker wird, mit kurzen Märchen 
besetzt, vorne verschmälert, an der Basis gegen das Schildchen wenig 
vorspringend. 

Flügeldecken breiter als der Halsschild, pechbraun, auf den Schultern, 
etwas hinter der Mitte und an der Spitze gelblich, sonst bräunlich dicht 
behaart; Punktstreifen fein.  Bauehseite dunkelbraun mit greisen llaaren 
besetzt. 

Fundort: Sapporo (Niisima ein Stück, Lewis). 

Diese von Blandford beschriebene Art, welche in Sapporo gesammelt 
wurde ist die einzige Species dieser Gattung. .\m 4. Juli, 1905 sammelte ich 
ein männliches Exemplar dieses Käfers gleichfalls in Sapporo und zwar am 
Schnittholz von Trus campestris Sm. var major Walp., aber ich kann nicht 
bestimmt behaupten, dass diese Holzart die Frasspflanze des Küfers ist, da 
ich kein Frassbild vorfand. Mein Exemplar stimmt mit Blandfords 


Beschreibung dieser Art überein; nur die Körperfarbe ist verschieden. 


Polygraphus Exiehs. 


Die in Hokkaido bis jezt beschriebene Art ist nur eine P. proximus 
Blandf. Ich habe hier noch drei neue dazu gefunden. Es ist sehr merkwürdig, 


dass von den drei zuletzt gefundenen Arten P. jesoensis, P. gracilis und 
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früher beschniebene P. proximus Blandf. die 6 gliedrige Fühlergeisel haben ; 
bei den beiden neuen Specien sind die Nähte zwischen dem zweiten und 
dritten Glied undeutlich und nur bei mikroskopischer Betrachtung zu 
erkennen. Ähnliche Eigenschaften sind bei einer amerikanischen Gattung 
Phrirosonta ? zu finden, wie die 6-gliedrige Fühlergeiscl; abweichend sind 
die undeutlichen Nähte auf der Fühlerkeule, die bei den japanischen Arten 
ganz vermisst werden, auch ist die Gestalt eine andere. Körperbau, Gestalt 
und andere Eigenschaften dieser drei stimmen mit Polygraphus überein, 
darum sind sie als keine neue Gattung zu bezeichnen. In sciner Arbeit 
aüssert Blandford über Gliederzahl der Fühlergeisel nichts. Zwei 
beschriebene Arten Z^. miser Blandf. und P. oblongus Blandf. aus Mittel-Japan 


stammend, waren bis jetzt in Hokkaido nicht anzutreffen. 


Bestimmungstabelle der Arten. 


reestueeldeclkenimniteschuppenhugelenibosetz ERE Der 2 
oline Schuppenhärchen. ra Sszorz sp. nov. 

2. Zwischenraüme der Flügeldecken ohne Körnchenreihe ........... 3 
imitlomehenreihe.-- ee... ABEST SES NONE 
3. pandyleadseuneenielybZusespibtzi ee ee e E Eon proximus Blandf. 
zugespitzbe eue UMEN gracilis sp. nov. 


Polygraphus Ssiori sp. nov. (Tafel III. Fig. 5). 


Körper 3,2-3,5 im lang, stark glänzend, nicht schuppenartig behaart ; 
Fühler und Beine gelblich. 

Kopf schwarz, beim Männchen dicht punktiert, vorne gelblich gefärbt, 
lang gelblich behaart, mit zwei [lóckercher. auf der Mitte der Stirn, beim 
Weibchen kurz dünn behaart, mit zwei viel feineren Höckerchen. Fühler- 
keule ziemlich gross, lánglich-eifórmig, dicht gelblich behaart. (Fig. 2 a). 
Fühlergciscl fünfgliedrig. 

llalsschikl breit als lang, nach vorne stark verschmälert, dicht fein 


punktiert, unbchaart, mittlere Erhöhung undeutlich. 


1) Blandford, Biologia Centrali-Americanı Vol. VII. 1897. p. 148. 
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Flügeldecken glänzend ohne Schüppchen und Härchen, so breit als 
Basis des Halsschilds. Schildchen kaum sichtbar. Punktstreifen deutlich, 
Zwischenraüme breit, fast 
dreireihig unregelmässig 
punktiert, Bauchseiteschwarz, 
glänzend, gelblich behaart. 
Letztes Bauchglied beim 
Weibchen glatt, beim Männ- 
chen mit feiner erhöhter 
Längslinie. 

Fundort: | Tomakomai 
in der Prov. Iburi (Niisima 
in Anzahl), Sapporo (Ma- 
tsumura ein Stück). 

Frasspflanze : — Primus 
siori Pr. Schm. 


Mit anderen japanischen 


oder europäischen Polygra- 


pico. 


phus hat dieser keine Polygraphus Ssiori : a Antenna, b Tibia und Tarsus. 
Ahnlichkeit. In Tomakomai 

sammelte ich viele solcher Exemplare, und bei der Untersuchung stellte 
sich heraus, dass alle mit zwei Hóckerchen auf der Stirn versehen waren, 
doch teilweise sind dieselben weniger stark ausgeprägt und diese bezeichne 
ich als Weibchen. 

Der Muttergang ist ein ein-oder zweiarmiger und verláuft in verschiedenen 
Richtungen. Er und Rammelkammer liegen meistens in der Rinde, und 
greifen wenig im Splint ein. Die Larvengänge, in der Rinde liegend, ziehen 
sich am Splint entlang, laufen erst hintereinander und parallel, spüter quer 
durcheinander. Ausgewachsene Larven bohren sich tief in die Rinde ein 
um sich zu verpuppen. Die Frassgänge fand ich am dicken, alten, schon über 
ein Jahr gefällten Stamme, wo die Rinde bereits angefault war. An frisch 
gefällten Bäumen war der Käfer nicht zu finden. Anfangs September 
sammelte ich viele Exemplare mit Jungen und weissen Puppen ; vielleicht 


überwintert diese Art im Käferstadium. 
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Polygraphus proximus Blandf. (Tafel VIII, Fig. 1). 


>’ 


Bilendlonze, Tcu mie So cO Londsrsotepr 75: 
Niisima, Polygraphus sp? Der Forstschutz Jap. (IRRE i£) 1903. 
Das: 

Körper 2,6-3,2 mm lang, länglichoval, pechbraun bis schwarz, greis 
schuppenartig behaart. 

Kopf schwarz, glänzend, dicht punktiert, Stirn beim Weibchen konvex, 
kurz behaart ; beim Männchen in der Mitte mit zwei deutlichen Tlöckerchen 
versehen, dicht behaart.  Fühlerkeule gross, eifórmig abgestumpft, Geisel 
6-gliedrie. 

Halsschild etwas länger als breit, vorne stark verschmälert, punktiert, 
mit greissen Schüppchen und MHärchen bedeckt, mit deutlicher 
Mittellinie. 

Flügeldecken schwarz, an der Spitze etwas rötlich gefürbt ; Punktstreifen 
mit feinen Punktreihen versehen ; Zwischenräume dicht runzelig punktiert, 
mit greisen Schüppchen bedeckt. 

Fundort: Sapporo, Nopporo und Jozankei (Niisima in Anzahl) 
Mihonai in der Prov. Ishikari (Tomimoto in Anzahl). 

Frasspflanze : Abæs sachalinensis Mast. 

Diesen Käfer traf ich in frisch gefallenen und kranken Stämmen von 
Abies sachalinensis Mast. sehr häufig an. Die Flugzeit ist Mai und Juni. 

Die von Tomimoto gesammelten Exemplare haben kleine Schüppchen 
auf den Flügeldecken, die minder dicht beisammen stehen. 

Der Muttergang ist gewönlich ein unregelmässig drei-oder vierarmiger 
Sterngang, kann aber auch cin einarmiger sein, von dem jeder Arm > 4,5cm 
lang wird. Derselbe greift etwas tief in den Splint. Rammelkammer liegt 
meistens im Innern der Rinde. Die Larvengänge verlaufen in unregelmässigen 
Richtungen und bei grossen dicken Bäumen liegen sie in der Rinde. Ich fand 
die Frassgänge an sehr grossen alten Stimmen und an kleinen Ästen von 
3cm Stärke. Am liebsten lebt er in frisch gefillten Bäumen. Oft bemerkte 
ich ihn an zurückgehenden Bäumen, wo er sich in die Rinde bohrte, und der 
Baum dadurch vollends abstarb. 


Die bis jetzt einzig bekannte Frasspflanze ist Abies sachalinensis Mast. 
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in anderen Nadelhólzern habe ich ihn nie gefunden. Da in Hokkaido die 
Frasspflanze wächst, ist die Verbreitung des Käfers eine ziemlich grosse. Er 


hat doppelte Generation und ist daher seine Flugzeit April und September. 


Polygraphus jesonsis sp. nov. (Tafel III, Fig. 3 und Tafel IX, Fig. 1). 


Körper 3,6 mm lang, länglich oval, bräunlichschwarz. 

Kopf schwarz, punktiert; Stirn beim Weibchen flach, lang gelblich 
behaart, beim Männchen konvex, glänzend. kurz und dünn behaart, mit zwei 
deutlichen Höckerchen in der Mitte. Fühler bräunlichgelb ; Keule umgekehrt 
cifórmig, innerer Rand stärker gerundet als der äussere, stumpf zugespitzt, 
mit gelben Tasthaaren bedeckt (Fig. 4). 

Halsschild pechbraun, glänzend, an der Basis fast so breit als lang, an 
den Seiten gerundet, nach vorne verschmälert ; Scheibe dicht punktiert, mit 
gelblichen Schüppchen und Härchen besetzt, Basalrand gegen das Schildchen 
nicht vorspringend. Beine gelblichbraun, am áusseren Rande der Vordertibia 
mit Záhnchen. 

Flügeldecken so breit als der Halsschild, rótlichbraun ; Punktstreifen mit 
deutlichen feinen Punktreihen ; Zwischenräume mit gelblichen Schüppchen 
bedeckt, und mit einer deutlichen llöckerchenreihe versehen. 

Fundort: Tayoroma und Onupunai in der Prov. Teshio, Tomakomai 
(Niisima in Anzahl). 

Frasspflanze : Picca Glehnii Mast., Picea ajanensis Fisch. 

Diese Art weist Ähnlichkeit mit P. széepacus Thoms. auf, doch ist der 
Halsschild viel schmäler und glänzender als bei letztgenannter Art. Bei 
einer Vergleichung mit P. proximus Blandf. ergibt sich, dass die Fühlerkeule 
dieser Art viel kürzer ist (Fig. 4), auch befindet sich auf den Zwischenräumen 
cine Hóckerchenreihc. 

Der Muttergang ist ein mehrarmiger Sterngang. Meistens verläuft er in 
schiefer Richtung und greift hauptsächlich in die Rinde, weniger im Splint 
ein. Die Rammelkammer liegt in der Rinde. Larvengänge nicht parallel, 
am Splint entlang laufend, gehen oft tief in die Rinde und kommen als feine 
Striche zum Vorschein. Häufig kommt der Käfer in [Iokkaido vor. An 
dünnen Stämmen mit zarter Rinde laufen die Frassgäige am Splint entlang. 


Ich sammelte ein Frasstück von einem 4,5cm starken Ast des Pce Glehnil 
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Mast. in der Prov. Teshio, unter dessen Rinde sich klare fün£, vier-, drei-und 


zweiarmige Muttergänge befanden. 


Fig. 3. Fig 4. Bigas: 
l'o'ygraphus | rosimus Dh: P. jezoensis : P, gracilis : 
Antenna, Antenna, Antenna. 


Polygraphus gracilis sp. nov. (Tafel IN, Fig. 4). 


Kórper 2,2-2,5mm lang, walzenfórmig, schwarz. 

Kopf schwarz, glänzend ; Stirn beim Männchen vor den zwei deutlichen 
Höckerchen sehr spärlich behaart, beim Weibchen subkonvex, wenig behaart. 
Fühler gelblich, Keule oval, nach der Spitze stark verschmälert, stumpf 
zugespitzt, stark gelblich behaart, Geisel 6-gliedrig (Fig. 5). 

Halsschild an der Basis breiter als lang, zerstreut punktiert spärlich 
schuppenartig behaart, Mittellinie fein. 

Flügeldecken schwarz, gegen die Spitze etwas bräunlich, breiter als der 
Halsschild ; Punktstreifen deutlich punktiert; Zwischenräume mit greisen 
Schuppen besetzt, ohne Kórnchen. 

Fundort: Mihonai (T omimoto fünf Stücke), Teshio (Niisima sechs 
Stücke). 

Frasspflanze: -ó£es sachalinensis Mast., Picea Glehmii Mast. 

Dieser Käfer wurde auch im August 1905 von Tomimoto in Mihonai 
gesammelt. Viele Ähnlichkeit hat diese Art mit ?. jesoens/s, doch erkennt 
man diesen Käfer leicht an dem kleinen, schmäleren und flacheren Körper ; 


auch ist die Fühlerkeule viel spitzer, und die Zwischenräume der Flügeldecken 
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sind nicht mit Höckerchenreihen verschen. 

Die Frassgänge gleichen viel dem des P. jesvensis. An einem etwas 
3,5cm starken Ast Pzcea Geni? Mast. der mit diesen Frassgängen besetzt war 
ist zu bemerken, dass Mutter- und Larvengänge wenig in den Splint greifen 
und die Puppenwiegen etwas tief drin liegen. Diese Art ist weniger zahlreich 


als P. proximus Blandt: und 7ezocnszs vertreten. 


Ili. Hylastini. 
Aylastes Erichs. 


Sechs Arten dieser Gattung sind in Japan schon bekannt und zwei 
palaearktischen Arten 7. arfenuatus Er. und glabratus Zett. gehören derselben 
an. Keine der Besprochenen war bis jetzt in Flokkaido zu finden, doch 


entdeckte ich daselbst eine ganz neue Art dieser Gattung. 


Hylastes aini sp. nov. (Tafel III, Fig. 7). 


Körper 3,4-4 mm schwarz, matt ; unreife Exemplare rótlichbraun. 
3 


Bi, 0. 


Ilylastes alni: a. Antenna, b. Tibia und Tarsus. 
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Kopf schwarz, grob punktiert ; beim Männchen Rüssel etwas lang, vorne 
flach mit glänzender Mittellinie, beim Weibchen Rüssel kurz, Oberlippe quer 
kielartig, stärker als beim Männchen erhöht. Fühler rötlich braun, Keule 
kegelartig gespitzt, mit gelben Tasthaarreihen (Fig. 6 a). 

Halsschild breiter als lang, beim Weibchen etwas schmäler als beim 
Männchen, vorne gerundet, an der vorderen Seite grob, in der Mitte fein und 
dicht gehöckert, stark punktiert, greis behaart. Beine pechschwarz, 
Vordertibia nach der Spitze stark gezähnt. 

Flügeldecken breiter als der Halsschild, pechschwarz ; Tunktstreifen 
grob, rundlich, an der Basis etwas feiner punktiert ; Zwischenräume gewölbt, 
runzelich gehöckert mit sehr feinen schuppenartigen Närchen besetzt ; erster, 
dritter, fünfter und siebter Zwichenraum und auch die Seitenränder nach der 
Spitze gehöckert ; zweiter, vierter und sechster nach der Spitze verschmälert. 
Bauchscite schwarz mit llärchen besetzt, punktiert. 

Fundrot: Tomakomai in der Prov. Iburi (Niisima in Anzahl), Jozankei 
(Tomimoto drei Stücke, Niisima in Anzahl). 

Frasspflanze : His incana Willd. var. glauca Ait. 

Dieser Käfer bildet den Übergang zwischen 77. Zuterstitiaris Chap. und 
Llabres Fett, man kann ihn von jenen genau durch «den nach vorne 
gehöckerten Malsschild, die übereinander gehöckerten Zwischenräume und 
Grösse des Körpers unterscheiden. Er ist grösser als M. interstitiaris Chap. 
und kleiner als ZZ. glabratus Zett. 

Viele Käfer die in der Rinde von Meras incana Willd. var. eZauca Ait. 
überwintert hatten fand ich Anfang Mai und zwar in Tomakomai ; später im 
September sammelte ich dort wieder von selbigen Yrasspflanzen viele 


Exemplare dieser Art. Ts gibt bis Jetzt kein klares Frassbild. 


Crypturgus Yrichs. 


Eine paracarktische Art, C. pusillus Gyll. wurde schon von Eichnoff 
und Blandford beschrieben, erstere entnahm von Ililler, letzter von 
Lewis sein Material. Dieselbe Art fand ich auch in Hokkaido und 


vermehrte daher meine Sammlung um eine neue Art. 
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Bestimmungstabelle der Arten. 


Körper glänzend, Zwischenräume der Flügeldecken 


nicht gehockent ee ne 
glanzlos, Zwischenräume an der Spitze 


Beliockente. Mer. ee. 


Pro pusillus Gyll. 


„tuberosus sp. nov. 


Crypturgus tuberosus sp. nov. (Tafel IV, Fig. 1). 


Körper 0,9-1,2 mm lang, länglich walzenfórmig, rötlich- oder pechbraun, 


glanzlos, fein behaart. 


Kopf schwarz, Stirn convex, sehr fein punktiert, fein und spärlich 


behaart. Fühler gelb, Keule oval, etwas länger 
als breit, stumpf zugespitzt, mit gelben Tasthaaren 
besetzt (Fig. 7). 

Halsschild sehr wenig glänzend, länger als 
breit, nach vorne und hinten schmäler werdend, 
etwas hinter der Mitte am breitesten ; Scheibe 
stark gewölbt, fein punktiert mit kleinen Härchen 
besetzt, Mittellinie kaum ınerklich erhöht. Beine 
gelblichbraun, Tarsus gelb, Vordertibia an dem 
Aussenrande mit wenig starken Zähnen besetzt. 

Flügeldecken gelblich braun, schmal etwas 
anderthalbmal länger als breit; Punktstreifen mit 
fast gleichmässig grossen Punkten dicht besetzt; 
merklich punktiert, mit grauen kurzen Haaren 
besetzt ; die Seitenránder, sowie dritter, fünfter und 
siebter Zwischenraum nach der Flügeldecken- 
spitze hin einreihig stark gehóckert. 

Fundort: Onupunai in der Prov. Teshio, 
Tomakomai (Niisima in Anzahl), Berg Mac- 
karinupuri in der Prov. Iburi (Tomimoto zwei 
Stücke). 


j 


Crypturgus tuberosus : 


a Antenna, b Tibia u. Tarsus. 


Frasspflanze : Picea Glehnii Mast., Picea ajanensis Fish., Pinus Pumila 


Palili 
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Diese Art hat viele Ahnlichkeit mit C. anerius Tlbt, die Unter- 
scheidungsmerkmale sind folgende: Cr. tuberosus ist grösser, lIlalsschild 
feiner punktiert, Fühlerkeule spitzter als Cr. czgerzus Hbst. und ausserdem 


an der Spitzte des Flügeldeckens mit Höckerchenreihen verschen. 


Crypturgus pusillus Gyll. 


Eicitironf Rait om. Bruxelles TSS DS 
BPlandford, Trans. Ent. Soc. Lond. r801 p 32 

Körper r mm lang, schwarz, glänzend, cylindrisch. 

Kopf schwarz, glänzend, gewölbt, dicht punktiert, wenig behaart. 

Halsschild linglich oval, am Grunde hautartig chagriniert mit glatter 
Mittellinie. 

Flügeldecken fast doppelt so lang als breit, glänzend ; Punktsreifen ticf 
punktiert ; Zwischenräume breit mit sehr feinen Reihen entferntstehender 
Punkte. 

Fundort: Tomakomai (Niisima in Anzahl) Mitteljpan; Fujisan 
(Lewis). 

Frasspflanze: /'7cea janensis Fisch. 

Diese Exemplare sammelte ich Mitte April in Tomakomai. Zuerst 
wurde der Käfer von Hiller gesammelt, und Eichhoff fand keinen 
Unterschied zwischen diesem und europäischen Exemplaren dieser Art. 
Denselben Käfer fand später Lewis auf den Fujisan und Blandford führte 
einige Unterschiede an, z. DB. die Härchen auf den Flügeldecken sind 
spärlicher, feiner und undeutlicher als bei den europäischen Exemplaren, 
auch ist die Vorderbrust nach hinten viel schmäler. Sonst gibt es keine 
besonderen Unterschiede. Meine Exemplare. stimmen genau mit den 
europäischen überein und ich kann an ihnen die von Blandford beschric- 
benen Unterschiede nicht finden. 

In Hokkaido fand ich diese Art an Zrcea ajanensis Fisch. doch an 
anderen Bäumen noch nicht. Obige Holzart kommt in Fuji-Berg Gegend wo 
Lewis seine Exemplare sammelte nicht vor. Es lässt sich daher vermuten, 
dass er doch an andere Hölzer geht. Die Frassbilder die an der Frasspflanze 


gefunden wurden stimmen mit den Euröpäischen überein. 
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IV. Ipini. 


Cryphalus Erichs. 

Blandford hat in seiner Arbeit eine neue Art. Cr. cxZgzus aus 
Fukushima beschrieben und bemerkt, dass diese Gattung sehr häufig im 
Orient vorkomme, vielleicht noch viele Arten davon in Japan zu finden seien ; 
in der Tat fand ich vier weitere Arten ausser die Obige von Blandford 


genannte, wie eine Europäische und drei neue. 


Bestimmungstabelle der Arten. 
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I. Vorderrand des Halsschilds mit hervorragenden Höckerchen... 


ohne hervorragende Höckerchen...3 
2. Vorderrand des Halsschilds mit 6 Hóckerchen, Punktstreifen 

censistussideckenrdeutlielee ee matus sp. nov. 
mit 4 Hóckerchen, Punktstreifen 
der Flügeldecken undeutlich ............. . Rhusii sp. nov, 
3. Stirn mit deutlich glänzendem Querkiel.. ... ... es. exignus Blandf 

ohnesdeublicbenoUerkiclb re pee 4 
4. Flügeldecken mit vertieften Punktstreifen................. laricis sp. nov. 
wishachenekuniststreifen ren piceae Ratz. 


Cryphalus piceae Ratz. 


Niisima, Cryphalus sp.? der japanische Forstschutz (HZ guts 
Tokyo 1903, p. 325. 

Körper 1,4-1,8 mm lang, lànglichoval, pechbraun bis schwarz, greis 
behaart. 

Kopf subkonvex, leicht punktiert, beim Männchen wenig, beim Weibchen 
etwas dichter gelblich behaart. Augen oval, vorne ausgerandet, Fühler 
bràunlichgelb ; Keule braun mit greisen Tasthaarreihen an den Nähten 
versehen. 

Halsschild breiter als lang, an der Basis am breitesten, nach vorne 


verschmälert, in der Mitte des Vorderrandes ohne hervorragende Höckerchen, 
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vorne bis über 2 3 hinaus mit einem Fleck versehen, gebildet aus konzent- 
rischen Höckerchenreihen, hinten dicht und scicht punktiert, an den Seiten 
ziemlich lang behaart. Beine bräunlichgelb. 

Flügeldecken so breit als die Basis des llalsschilds, nicht länger als 
zusammen genommen breit, braun bis pechschwarz, meistens etwas heller als 
der übrige Körper; Punktstreifen deutlich punktiert ; Zwischenräume mit 
kurzen Schuppenhärchen besetzt, greis, reihenartig lang behaart. 

Fundort: Tomakomai, Chitose, Sapporo, Teshio (Niisima in 
Anzahl). 

Frasspflanze : Abies sachalinensis Mast., Picea ajanensis Fisch., Picea 
Glehuii Mast. 

Ich habe sehr viele Exemplare in Abies sachalinensis Mast. gesammelt, 
aber sie sind auch an Picea yanensis Mast. nicht selten vorkommend, während 
die Art in Europa vorwiegend von Abies pectinata DC. anzutreffen ist. Die 
Exemplare stimmen genau mit den Europäischen überein, nur gibt es noch 
dunklere in Japan. Die zwei, welche in Teshio gesammelt wurden, sind 
rötlichbraun. 

Flugzeit dieses Käfers ist Mitte Mai bis Anfang Juli; Ende Mai habe ich 
sehr viele Exemplare in Sapporo gesammelt. Die Käfer leben häufig in den 
Ästen; auch findet man sie oft unter den Rinden des Stamms. Sie kommen 


gewöhnlich in frisch gefallenen Stämmen oder kranken Bäumen vor. 


Cryphalus lavicis sp. nov. (Tafel IV. Fig. 2.) 


Körper r,8 mm lang, schwarz, matt. 

Kopf schwarz, wenig glänzend, dicht punktiert, greis behaart; Stirn 
gewölbt mit einer wagerechten Vertiefung, auf dem Mund mit feinem 
Lángskicl. 

IIalsschild etwas breiter als lang, kugelfrörmig (und mit Borstenhaaren 
besetzt, ohne hervorragende Höckerchen am Vorderrande, auf dem Halsschild 
mit dreieckigen sich über die Mitte hinausziehenden Höckerchenfleck. 
IIóckerchen anfangs gross unregelmüssig, nach hinten fein reihenartig kon- 
zentrisch geordnet. Zur Basis hin dicht punktiert, gelblich nach vorwärts 
fein behaart. 


Flügeldecken bräunlichschwarz, etwas breiter als Halsschild, nur wenig 
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länger als derselbe, walzenförmig gewölbt, mit kurzen braunen Schuppenhär- 
chen besetzt, ziemlich tief bis zum Apex deutlich punktiert; Zwischenräume 
gewölbt, einreihig gehöckert, mit reihenartigen braunen Haarborsten versehen. 

Fundort: Nopporo in der Prov. Ishikari (Niisima in Anzahl). 
Frasspflanze: | Larzx l/eptolepis Gord. 

Einige Eigenschaften hat die Art mit Cr. piceae Ratz. gemein. Gute 
Erkennungsmerkale der neuen Art sind die tieferen Punktstreifen, stärker 
gewölbten und gehöckerten Zwischenräume nebst einer Vertiefung auf der 
Stirn. 

Auch das Frassbild hat Ähnlicheit mit Cr. piceae Ratz. Die Brutkammer 
ist unregelmässig platzfórmig und befindet sich auf der Kambialschicht. Die 
Larvengänge, die teilweise auf derselben, teils in der Rinde liegen laufen 
verworren. Einige Exemplare dieser Art sammelte ich in Nopporo an 3 bis 
6cm dicken japanischen Lärchen. Im Frühjahr hatte man die Bäume 
umgepflanzt ; doch die schon zu weit vorgeschrittenen Stämme starben noch 
durch ungünstige Witterung beeinflusst alsbald ab und wurden dann von den 
Insekten befallen. An einem rocm starken Stamm derselben Holzart 
entdeckte ich in Sapporo ein Ähnliches Frassbild und fand darin einen toten 
Käfer dieser Gattung. Da derselbe zu stark beschädigt war, liess sich nicht 


feststellen ob es dieselbe Art war. 


Cryphalus exignus Blandf. 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1894. p.82. 
Niisima, Verhandl. k. k. z. b. Gesell. Wien, 1908, p.90. 

Fundort: Sapporo (Niisima in Anzhal), Mittel- und Süd-Japan 
(T ewis Sasaki) 

Frasspflanze : Molus alba L. 

Neulich beschrieb ich eine aus Mitteljapan stammende Art”, doch fand 
ich diese auch häufig in Sapporo an dünnen Ästen des Maulbeerbaums. 
Das Frassbild, hinter der Rinde liegend, ist ganz verworren wie bei den 


anderen Cryphalusarten. In der Seidenzucht richtet er häufig grossen 


Schaden an. 


1) Verhandl. d. k. k. zool.-bot, Gesell. Wien, 1908. p. 9o. 
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Eine von Prof. C. Sasaki"? in seiner Arbeit als Aplesinus filosus 


beschriebene Art scheint dieselbe zu sein. 


Cryphalus malus sp. nov. (Tafel. IV, Fig. 3.) 


Körper 1,7-2 mm lang, schwarz, matt. 


[e 
Kopf vorne subkonvex, an der Mitte mit einer glänzenden Längslinic, 
nach beiden Seiten dicht punktiert. 


llalsschild schwarz, glanzlos, dicht punktiert, bräunlich behaart, an der 
Basis etwas breiter als lang, nach vorne verschmälert, an der Mitte des 
Vorderrandes, mit sechs hervorragenden Tlöckerchen, von denen die Mittleren 
am grössten ; vorne bis zur Mitte mit grob zerstreuten, dann Dis etwas vor 
der Basis mit reihenartigen Höckerchen. 

Flügeldecken schwarz, etwas breiter als Halsschild, anderthalbmal so 
lang als breit, Punktstreifen etwas tief punktiert, Zwischenräume breit mit 
feinen bräunlichen Schüppchen dicht besetzt, nach der Spitze mit einer 
bräunlichen Borstenreihe. Bauchseite schwarz, Hinterrand des Bauchrings 
etwas dicht fein behaart. 

Fundort: llakodate (Hoshino in Anzahl). 

Frasspflanze: Prunus Pseudo-Cerasus Lind., Pirus Malus L. 

Diese Art ist viel grösser als andere Japanische. Mit Cr. zutermedius Fer. 
hat sie etwas Ähnlichkeit, doch durch cie Höckerchen des 
Halsschildvorderrandes und Borstenrcihe her Flügeldecken kann 
man sie gleich erkennen, da diese bei Cr. Zgfricatus Fer. gänzlich 
fehlen. Der Muttergang ist cin unregelmässiger nicht in den 


5 o 
Splint greifender Plätzgang. Das Weibchen bohrt gewöhnlich 


ca 
von Lenticell schief in die Rinde cin. 
> Prof. Hoshino sammelte diesen Käfer in cinem Obstgarten 
7 von llakodate. Die Bäume waren durch Schildläusc bereits 
Vig 8. geschwächt, besassen aber noch genügende Tragkraft. Da 


Mutterginge von dieser Käfer an Äpfel- und Kirschbäumen geht, ist er als 
Cryphalus malus. .. ? ; 
(natürl, Grösse), Schädling des Obstbaues zu bezeichnen. 


D) Sasaki, Prof, C. Japans landwirtschaftlich schädliche Insekten (HAIE AS) Tokio 
1899, p. 238. 
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Cryphalus Rhusii sp. nov. (Tafel IV. Fig. 4.) 


Körper 1.7 mm lang, schwarz, glänzend. 

Kopf schwarz, dicht punktiert, dünn gelblich behaart, ohne Längskiel 
über dem Munde. 

Halsschild schwarz, viel kürzer als breit, an der Basis am breitesten mit 
langen Haarbörstchen besetzt, und 4 hervorragenden llöckerchen auf der 
Mitte des Vorderrandes, vorne bis über die Mitte zerstreut gchöckert. 

Flügeldecken an der Basis so breit als Halsschild. anderthalbmal lang 
als breit, nach dem Apex schmäler werdend, schwarz, mit feinen Schuppen- 
haaren besetzt, Punktstreifen undeutlich. Zwischenräume flach, 1 ter 3 ter 
und 5 ter mit langen Haarborstenreihen verschen. 

Fundort: Chitose in der Prov. Ishikari (Niisima in Anzahl) 

Frasspflanze: Rhus Toxicodendron L. var. radicaus Miq. 

Cr. Rhusii hat viele Ähnlichkeit mit Cr. malus, doch durch kleinere 
Form. vier Höckerchen am Vorderrand des Halsschilds und Borstenreihe der 
Flügeldecken unterscheidet er sich deutlich vom Letzteren. 

Die Frassgänge liegen in der Rinde, und oftmals sind die ganzen Stämme 
mit diesen Gängen versehen. Die Frasspflanze ist ein sich um den Waldbaum 
schlingendes Gewächs, und wie all dieselben schädlich ; in Chitose fand 
ich diesen Käfer am 4cm starken Stamme, und aus diesen Grunde bringt er 


für die Forstwirtschaft Nutzen. 


Pityogenus Bedael. 


Von dieser Gattung fand ich nur eine europäische Art in Hokkaido. 


Pityogenus chakographus L. 


Körper 2-2, 4 mm lang, länglich walzenförmig, pechschwarz, glänzend. 

Kopf pechbraun, glänzend ; Stirn beim Männchen leicht gewölbt, in der 
Mitte mit einem sehr kleinen llóckerchen, beim Weibchen flach mit einer 
grubigen Vertiefung ummittelbar oberhalb der Oberlippe. Fühler bräunlich- 
gelb; Keule etwas länger als breit ; Nähte schr schwach wellenförmig. 


llalsschild länger als breit, vorne verschmälert; vordere Ilülfte der 
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Scheibe gchóckert, die hintere glatt und glänzend, mit zerstreuten Punkten ; 
Mittellinie glatt. Beine bräunlichgelb. 

Flügeldecken pechbraun, glänzend ; Punktstreifen sehr fein und hinter 
der Mitte verschwindend. An beiden Seiten des Absturzes mit drei 
gleichweit entfernten, beim Weibchen mit viel kleineren, Hóckerchen besetzt. 
Zwischenräume ohne Punktreihen. 

Fundort: | Makkarinupuri in der Prov. Oshima (Tomimoto cin 
Stück), Sapporo (Niisima sicben Stücke) Tomakomai q(Niisima ein 
Stück). 

Frasspflanze: Linus pumifa Vall, Peva aranensis Fisch. 

Ich habe sieben. Exemplare dieses Käfers in Sapporo gesammelt, und 
deren Futterpflanze ist vielleicht Pzuas silvestirs L. gewesen, an welcher ich im 
Garten der kaiserlichen landwirtschaftlichen Universität dieselben gefunden. 
Y. Tomomoto fand ein Exemplar in der Rinde von Przus pumile Val. 
auf der Spitze des Berges Makkarinupuri. Ein in Teshio gefundenes Frassbild 


stimmt mit dem Europäischen genau überein, 


Isa Wescer 


Japanische Species dieser Gattung sind noch wenig bekannt. — 75s 
angulatus wurde in vielen Ortschaften in Pinus Zunaber ei! S. ct Z. gesammelt; 
aber in Hokkaido fand man den Käfer bis jetzt noch nicht. Z cembdrae Hecr. 
ist auf dem Fujisan gesammelt worden und auch schon aus Sibirien und dem 
Amwrgebicte her bekannt; Blandford behauptete „no doubt occurs over 
the whole of N. Asia," aber bis jetzt fand ich diese Art noch nicht in Hokkaido, 
nur eine sehr ähnliche Form von 4 Zrpegraphus 1., welche ich hier als eine 
neue Art beschreiben werde. Ferner entdeckte ich in Tlokkaido noch vier 


palacarktischen Arten. 


Bestimmungstabelle der Arten. 


ta Fisek akene beiderseits miese alten 2 
MERKE len A E eea e ERER 3 


t3 


Dritter Zahn der Flügelspitze am Ende geknopft.. japonicus sp. nov. 


Zaver Zahn an EE SEULS: s cci ca deem e On EORR t froazmus Tachh. 
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3. Sämmtliche Zähne des Flügeldeckenabsturzes nicht gekrümmt ...... d 
Zsyeiter Zahnrabwarss gekr mini e curvideus Germs 


4. Absturz fast von der Mitte der Flügeldecken aus schräg ............... 


an a e CT COO acuminatns Gyll. 


S proximus Eichh. 
Dee laricis Fabr: 
Ips japonieus sp. nov. (Tafel IV, Fig 5 und Tafel IN, Fig. 2.) 
Niisima, 72s typographus L., Mitteilung d. jap. forstl. Gesellschaft CK H 
Ap eriB) No. 270. Tokio, 1905. p.l. 
Körper 3,8-5, 2 mm lang, gedrungen walzenförmig, schwarz oder pech- 
schwarz, glänzend, gelblich behaart. 
Kopf glänzend schwarz, vorne unmittelbar über der Oberlippe mit 
krüftigem Höcker ; Stirn gewölbt, etwas höckerig, dicht punktiert, lang und 
gelblich behaart. Fühler rötlichbraun, Schaft und Geiselglieder mit zerstreut 


stehenden, langen, gelblichen Haaren versehen, Keule etwas länger als breit, 


Fig. 9. 
Ips japonicus: «a Autenna, b Tibia und Tarsus. 


gegen die Spitze schmäler werdend, die Nähte in cinem starken wellenförmi- 
gen Bogen gegen die Spitze gekrümmt und mit einer Reihe dichter gelber 


Tasthaare besctzt. 
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Halsschild schwarz, etwas länger als breit, stark gewölbt, nach vorne 
verschmälert, von vorne nach beiden Seiten mit langen gelben Haaren 
besctzt ; auf der vorderen Hälfte der Scheibe koncentrisch gehöckert, die 
hintere llälfte stark glänzend unbehaart, zerstreut punktiert, mit einer glatten 
Mittellinie. Schildchen klein, schwarz, glänzend, nicht punktirt. Beine 
dunkelbraun, Tarsus gelblichbraun, Vordertibia am äusseren Rande schwach 
gezähnt. 

Flügeldecken walzenförmig, schwarz, glänzend; Punktstreifen bis zum 
Abstrurz durchaus gleichmässig, ziemlich tief gekerbt punktiert, Zwischen- 
raüme nicht gewölbt, auf der Scheibe der Flügeldecken nicht punktiert 
sondern glatt, gegen die Spitze und an den Seiten reihig punktiert, mit gelben 
llaaren besetzt. Absturz der Flügeldecken etwas steil, glänzend, unregel- 
müssig punktiert. Der Umkreis des Absturzes jederseits mit 4 Zähnen 
verschen, wovon der dritte am làngsten und dreieckig geknopft. 

Fundort: Tomakomai in der Prov. Iburi (Niisima in Anzahl), Jozan- 
kci in der Prov. Ishikari (Niisima vier Stücke), Nopporo (Niisima ein 
Stück), Uriu in der Prov. Ishikari (Y. Itagaki ein Stück). 

Frasspflanze : Picea ajanensis Fisch., Picea Glehmil Mast. 

Ich habe ein Exemplar auf Abres sachalinensis Mast. gefunden, ob aber 
der Käfer in diesem Baum lebt oder nicht, ist mir noch unklar. 

/ps japonicus unterscheidet sich folgendermassen von den anderen Arten: 
durch den llöcker der Stirn, und durch die nicht punktiert dorsalen Zwischen- 
räume hat diese Art ‚Ähnlichkeit mit 7^5 typographus L.; aber sie ist auf dem 
Absturz nicht matt, sondern stark glänzend. Der glänzend unregelmässig 
punktierte Absturz und die Zähne des „\bsturzumkreises bei Z japonicus 
zeigen grosse Ähnlichkeit mit Z. cemödrae Iecr. an, doch besitzt 7. japonicus 
wiederum einen gut sichtbaren llöcker auf der Stirn und nicht punktiert 
dorsale Zwischenräume. 

Der Muttergang ist ein Lotgang 2,5-12 cm lang, 2-2,5 mm breit. Das 
Bohrloch befindet sich in der Mitte, doch ohne Rammelkammer und sind 
auch ein oder zwei sogenannte Luftlócher vorhanden. Die Larvengánge 
nicht all zu gross, höchstens 6cm ziehen sich fast regelmässig, rechtwinklich 
vom Muttergang ausgehend hin. Beide Mutter- und Larvengánge greifen 


wenig im Splint cin ; oftmals stehen die ersteren nicht weit von cinander ent- 
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fernt. Das Fiugloch ist 1,8 mm stark. April und Mai ist die Flugzeit für 
den Käfer. In September konnte ich erwachsene Larven und Puppen sehen. 
Die Frassgänge kommen an dicken Stämmen und auch bis zu 3cm dünnen 
Ästen vor. Sie gleichen den Frassgängen des Zps typographus L., doch 
sind die Mutteränge kleiner und ohne Rammelkammer; auch konnte ich 


keinen Gabelgang am Frasstück wahrnehmen. 


/ps acuminatus Gyll. 


Körper 3.4 mm lang, gelblichbraun, ziemlich glänzend, gelblich behaart. 

Kopf gelblichbraun ; Stirn subkonvex mit gelben [laaren; Augen 
shewarz. Fühler gelblich ; - Keule fast rund mit wellenförmigen Nähten. 

Halsschild etwas länger als breit, nach vorne verschmälert, von vorne 
bis zur Mitte koncentrisch gehöckert, hinten glänzend, fein zerstreut punktiert. 

Flügeldecken rötlichgelb, glänzend, gegen die Spitze bräunlich werdend, 
Punktstreifen nicht tief, aber gleichmässig punktiert; Zwischenräume flach, 
fein reihig punktiert. „Absturz der Flügeldecken jederseits am Rand mit drei 
Zähnchen besetzt ; das erste sehr klein, doch bemerkbar. 

Fundort: Sapporo (Niisima ein Stück). 

Die Frasspflanzen in Hokkaido sind noch nicht genau festgestellt. Ich 
habe mein Exemplar auf Aċies sachalinensis Mast. gesammelt ; fand jedoch 
später in derselben Holzart kein weiteres Exemplar mehr vor. Der Käfer 


stimmt mit den europäischen Exemplaren genau überein. 


lps proximus KEichh. 


Körper 3,2-3. 8 mm lang, walzenfórmig, pechschwarz, glänzend. 

Halsschild etwas länger als breit, hinten ziemlich tief weitläufig 
punktiert, Mittellinie undeutlich. 

Flügeldecken mit gleichmässig punktierten Streifen, Zwischenräume 
schmal, fein weitläufig punktiert, Absturz fast kreisrund, beim Männchen mit 
vier Zähnen, von denen der untere sich ungefähr in der Mitte des Randes 
befindet, beim Weibchen sind nur drei Zähne vorhanden. 

Fundort: Sapporo (Niisima drei Stücke), Ehime in Shikoku 


(Tomimoto in Anzahl). 
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lrasspflanze uccu ajanensis Fisch. Zunus densiflora 8. ct Z. tin 
Shikoku). 

Die Frassstücke von Tomimoto und nur gesammelt weisen von der 
Rammoelkammer einen schief ausgehenden Muttergang und von diesem sich 
verworrend hinziehende Larvengänge auf. Meine Exemplare sammelte ich 
in Sapporo, doch kommt die Frasspflanze hier nicht vor ; infolgedessen muss 
das Holz an dem ich die Käfer fand von Auswärts, vielleicht Jozankei 
stammen. Da man diese Art auf der südlichen Insel Shikoku und auch im 


nördlich gelegenen IIokkaido antrifft, scheint die Verbreitung eine sehr 


Ths laricis Fabr. 


. glänzend. 


Körper 3-3, 8 mm lang, pechschwarz 

llalsschild wie beim 7. proximus Eichh. 

Flügeldecken glänzend, pechbraun;  Puanktstreifen mässig tief, grob 
punktiert ; Zwischenräume schwach gewölbt mit weitlaüfigen schwachen 
Punktreihen ; Absturz stark geneigt, kreisrund mit gekerbtem Seitenraud 
und drei Zähnen; Entfernung zwischem ersten und zweiten Zahn kleiner als 
zweiten und dritten. 

Fundort: Uriu in der Prov. Ishikari (V. Itagakı in Anzahl; 

Frasspflanze: PZeca ajanensis Wisch, 

Von Y. Itagaki wurden mir im Herbste 1908 zwei Vrassstücke, die 
vicle lebende Käfer enthielten geschickt. Die Frassgänge sind vollkommen 
ausgebildet und greifen unregelmässig in dic Rinde ein. Mutter- und 
Larvengänge sind kaum von einander zu unterscheiden da von den Larven 


& gebohrt wurde. 


sehr unregelmässig g 


Ips curvidens Germ. 


Körper 2,7 mm lang, rótlichbraun, gelblich behaart. 

Kopf rótlichbraun, Stirn subkonvex, runzelich, in der Mitte kanm 
punktiert, spärlich lang gelblich behaart. Fühler gelb, Keule fast rund, die 
Nähte gegen die Basis schwach gebogen. 


Halsschild glänzend, braun, etwas länger als breit, nach vorne 
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verschmälert und abgerundet, vorn mit konzentrischen Reihen von Höcker- 
chen verschen, hinten zerstreut punktiert, mit glatter Mittellinie. 

Flügeldecken gelblichbraun, zur Spitze etwas dunkler gefärbt; Punktst- 
reifen gegen den Absturz zu mit vertieften und verbreiterten Punktreihen 
versehen, Zwischenräume feinreihig punktiert mit Behaarung. Absturz 
gelblichbraun, glänzend, jederseits mit drei schwarzen Zälinchen besetzt, das 
erste kleinste derselben nach aufwärts, das zweite und grösste nach abwärts 
gekrümmt, das am llinterrand stehende dritte fast horizontal. 

Fundort: Sapporo (Niisima cin Stück) 

Frasspflanzen sind in Hokkaido noch nicht bekannt ; mein Exemplar ist 


von mir wahrscheinlich in Adzes sachalinensis Mast. gesammelt worden. 


Driocoetes lüchh. 


Von den acht bereits aus Japan beschrieben Specien des Drrocortes war 
bis jetzt keine in Hokkaido anzutreffen. 1n meiner Sammlung befindet sich 


der in Europa häufig vorkommende D. autographus Ratz. und eine neue Art. 


Driococtes autographus Ratz. 


Brei wort Berniin Zeit TS AS 9230: 

T Rat. Tom. 1878, pi 2984. 
Blandford, Trans. ent. Soc. London, 1894 p. 92. 

Körper 3. 5-3. 8 mm lang, dunkelbraun, glänzend. 

Halsschild eiförmig, in der Mitte am breitesten, gleichmässig schuppig 
punktiert, mit einer schmalen undeutlichen Mittellinie. 

Flügeldecken fast die gleiche Breite als breitester Teil des llalsschilds ; 
Punktstreifen kräftig; Nahtstreifen kaum vertieft; Zwischenräume fein 
einreiliig punktiert, hinter der Mitte lang greis behaart. 

Fundort: Sapporo (Niisima in Anzahl), Mitteljapan ; Chiuzenji 
(leres zus). 

Frasspflanze : Picea Glehnii Mast. 

Diese von Europa über Asien bis hierhin verbreitete Art fand ich zuerst 
in Sapporo, und zwar in der Rinde eines aus Jozankei stammenden Fichten- 
holzes, Pcia Glehnii Mast. Dieslebe Frasspflanze kommt in Sapporo nicht 


vor. Blaudford, dessen Material aus Mitteljapan stammt schreibt, dass 
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der Käfer unbehaart und die Punktierung der Flügeldeckenzwischenräume 


gen gleichen genau den europäischen 


e 


fast undeutlich seien ; die mcinigen dage 
Exemplaren. Die l'rassgánge sind wie bei den Europäischen unregelmässig 


und verworren. 


TEUER TRES Ja So ia t Mes IV BESTE 


Körper 2, 4-2, 7 mm lang, pechschwarz, mit langen llärchen. 

Kopf vorne flach, dicht punktiert, lang dünn behaart, mit deutlich 
glànzendem Längskiel. 

Halsschild länger als breit, vorne stark gerundet; lang gelblich 
bchaart ; Scheibe vorne kräftig, nach hinten weniger stark schöckert, mit 
undeutlicher Längslinie, vor der Basis punktiert: 

Flügeldecken etwas breiter als Halsschild mit deutlichen Punktstreifen ; 
Zwischenräume einreilig punktiert, lang behaart; Punktstreifen vertieft ; 
Apex guwölbt, schräg absteigend. Bauchseite dicht behaart, punktiert. 

Fundort:  Makkarinupuri in der Prov. Ishikari (Tomimoto fünf 
Stücke) 

Frasspflanze: Pinas pumila Pah. 

JD. Pini besitzt viele nämliche Eigenschaften wie D. alni Geor. und D. 
nubilus Blandf. Er unterscheidet sich von den Letzteren durch grössere 
Gestalt, stärkere Punktierung der Flügeldeckenzwischenräume und längere 


Behaarung des Körpers. 


Xp/eborus Eichh. 


Man findet ihn in Japan zahlreich vertreten und hat schon 29 .Vrten 
davon aufgezählt. Mit genauer Ortsbeschreibung waren in Hokkaido nur 
drei \rten bekannt, nämlich .V. veizdas Eichh., N. sehaufussi? Blandf. und 
N. defensus Blandi Ausser diesen drei fand ich noch cine palaearktische, 
ferner fünf bereits in Mittel- und Südjapan bekannte und sechs neue ‚Arten 


dazu. In meiner Sammlung fehlt V. defensus Blandf. 
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Bestimmunsstabelle der Arten. 


a lugeldeckenimitlunktstreifene... essen T 
ohnesBunilktstreifen.. e o "TN — 2 
2. Körper breit, gross, Flügeldecken kürzer als Halsschild ............... 


inui latus Bl. 


schmal, klein, Flügeldecken länger als l1 Lalsschild............... 


lactus sp. nov. 


3. Halsschild nicht länger als breit, fast quadratisch oder 
Kugellormia.. MM LS cess MOTUUM 4 
IEossrerere enl eri vase LURIO (died. ee LCD en 10 
OE Zischenntume ölnesdonpelte Hiöckerchenreihe een. 5 
2. und 4. mit doppelter Höckerchenreihe ......... ishidai sp. nov. 
cA Zichen ume unzesedmässie punkten en 6 
einreihies punktiertege re ern TA 


6.  Zwischenrüume unregelmässig doppelt punktiert, mit zwei starken 
MHockerchensvormerhstzeen en apicaris Blandf. 


unregelmässig punktiert, ohne Höckerchen 


Nonm ADSL E ee ebriasus sp. nov. 

LEE intente des Halsschilds stark punktiert near LS 
sehsyach punlstiert ze. E 9 

8. Absturz der Flügeldecken nicht gehöckert ............ atratus Eichh. 
gchöckent. rer er seriatus Blandf. 


9. Basis des Halsschilds vor Scutellum mit nach vorne 
serichtetensläreben, Körper lem... Germanus Blandf. 


ohne nach vorne 


cesreliterepbTanonhenlsohDem gross cese validus Eichh. 
10. Zwischenräume der Flügeldecken, einreihig punktiert ............... 11 


vielreime punktert a osea 

er eamus sp. nov. 

11. Absturz der Flügeldecken an der Naht gefurcht od. vertieft ...... jit 
weder gefurcht noch vertieft ................. IRRE T I2 

12. Höckerchen nur auf dem Absturz der Flügeldeckenzwischenräume 


septentrionalis sp. nov. 
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IR S eG De mnene d sts 


13. Zwischenraum des „\bsturzes vertieft, Hóckerchen stark.. ... 


AMO CNRC alni sp. nov. 


nicht vertieft, TEöckerchen klein .. |... Sevesegz Ratz. 
TELE TS SETEISZR SHORE SDN NES ES TUR E RS TRUE DARREN ES schaufussi Blandf. 
iaemee press eee defensus Blandf. 


.Xileborus mutilatus Blandf. (Tefel IV, Fig. 7 und 8.) 


bytes cir ome eorom erue oc Lond. 1894203103: 

Körper 4mm lang, dick, kurz cylindrisch, schwarz glänzend mit dünnen 
brauen llaaren besetzt. 

Kopf geneigt, schwarz; Stirn subkonvex, in der Mitte mit einem 
deutlichen Làngskiel, gelblich, nach dem Mund hin stärker behaart, mit 
tiefen, ungleichgrossen Punkten. Fühler rötlich braun, Keule rundlich breit. 

Malsschild glänzend, schwarz, gross, fast kugelfórmig, am Vorderrande 
mit zwei hervortretenden Höckerchen, von vorne bis zur Mitte mit einem 
von Höckerchen gebildeten Fleck verschen, hinten dicht punktiert, ungefähr 
in der Mitte zu-beiden Seiten mit eingedrückter Querlinie ; die ganze Scheibe 
mit dunkelbraunen Haaren besetzt, in der Mitte der Basis mit gelblich nach 
vorne gerichtet strärker Behaarung. Schildehen breit, dreieckig, glatt, 
glänzend, schwarz, in der Mitte mit einer schwach vertieften Lüngslinic. 

Flügeldecken glänzend, schwarz, kürzer als der Ilalsschild mit grossem 
abschüssig-gewölbten Absturz ; oben nnregelmässig, etwas runzelig punktiert, 
ohne reihenartige Punktstreifen ; Absturz rund scharfkantig begrenzt, mit 
feinen, aber deutlichen Punktstreifen ; 1. Punktstreifen etwas vertieft; 
Zwischenräume breit, dicht fein gehöckert, behaart. Bauchseite schwarz 
glänzend, gegen die Spitze fein gehóckert, dicht behaart. 

Fundort: | Sapporo (Niisima ein Stück), ohne Ortsbeschreibung 
(Lewis ein Stück) 


Das forstliche Verhältnis dieses Kàfers ist noch nicht festgestellt. 


Npleborus ebriosus sp. nov. (Tafel V. Fig. 1 und 2.) 


Körper 2,7 mm lang, rötlichbraun, länglichoval, gelblich behaart. 


Kopf rötlichbraun, subkonvex, unmittelbar auf der Oberlippe mit einem 
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feinen Làngskiel Augen schwarz, länglich nierenfórmig ; Fühler gelblich, 
Keule oval, vorne verschmälert. 

llalsschild fast quadratisch, vorne abgerundet, bis zur Mitte gchöckert, 
spärlich behaart, hinten glänzend, ziemlich dicht und stark punktiert. 
Schildchen schwarz, stark ‘glänzend. Beine rótlichbraun. — Vordertibia nach 
der Spitze verbreitert, etwas gezühnt. 

Flügeldecken glänzend, nach dem Absturz etwas matt, rötlichbraun, 
länglich, zur Spitze hin gewölbt ; Punktstreifen mit Reihen ungleich 
weitgestellter Punkte versehen; Zwischenräume gerunzelt unregelmässig 
punktiert, gegen die Spitze greisbehaart mit kleinen Höckerchen, 7. Zwischen- 
raum am Absturz nach der Spitze hin scharf kielartig erhöht. 

Fundort: Sapporo (Yoshikawa ein Stück) 

Diese hat etliche Eigenschaften mit V. rzbzcollis nach der Beschreibung 
Eichhoffs gemein; aber letztgenannte Art ist viel grösser und auf den 
Zwischenraümen einreihig, während erstere unregelmässig punktiert ist. 

Diese Art ist gleichzeitig mit Y. /ae/axs an dem Holz eiens Reisweinfasses 
gesammelt worden, und ist es mir noch unklar, ob sich diese Käfer schon 
früher in Sapporo oder bereits an anderen Orten eingebohrt haben, da solche 
Fässer gewöhnlich von Mitteljapan nach lIokkaido verschickt werden. 


Viclleicht bestand das Material des Fasses aus Cryptomeria japonica Don. 


„Vpleborus apicaris Blandi. (Tafel V. Fig. 3.) 


Blandford, Trans. Ent. Soc. London. 1894. p. 105. 

Körper 2,8-3,0 mm lang, glänzend, greisbehaart, walzenförmig. 

Kopf schwarz, gewölbt, vorne punktiert, spärlich behaart, in der Mitte 
mit eienem feinen Längskicl ; Augen vorne ausgerandet. 

Halsschild schwarz, glänzend, so breit als lang, an den Seiten nach 
vorne abgerundet, greisbehaart, vordere Hälfte der Scheibe konzentrisch 
gchóckert, vor der Basis glatt, fein punktiert. 

Flügeldecken schwarz, glänzend so breit als der Halsschild, anderthalb- 
mal länger als jener, etwas hinter der Mitte bis zur Spitze schief geneigt, 
schwach gewölbt, mit Punktstreifen deren Punkte sich gegen den Absturz zu 
allmählich vergrössern, Punkte des t. und2. Punktstreifens vor dem Absturz 


am grössten, auf demselben aber klein, seicht; Zwischenräume schmal, 
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etwas gerunzelt, mit Punkt- und Haarreihen versehen ; 2. Zwischenraum vor 
dem Absturz erhöht, mit einem starken llöcker ; Absturz behaart, längs der 
Naht etwas verticft. 

Fundort: Sapporo (Niisima in Anzahl, Mitsuhashi zehn Stücke) 

Frasspflanze: Alnus öncana Willd, var glauca Ait, Ulmas campestris 
Sm. var. major Walp. 

Lewis fand nur ein Exemplar das von Blandford beschrieben 
wurde, doch ist es eine ganz gewöhnliche Art die ich hier schr häufig 


angetroffen habe. Flugzeit ist Mai und Juni. 


Njleberus ishidai sp. nov. (Tafel II, Fig. 4.) 


Körper 3,5 mm laug, schwarz, cylindrisch, wenig glänzend. 

Kopf schwarz, dicht fein punktiert, vor dem Munde abgeflacht, gelblich 
behaart ; Stirn unregelmässig länglich gerunzelt. Augen klein, vorne 
ausgerandet. 

Halsschild breit als lang, fast kugelförmig, stark gewölbt, an den Seiten 
vorne gerandet, bis zur Mitte gehöckert, hinten fein punktiert, an der 
Basis mit feinen gelblichen nach vorne gerichteten Härchen. — Scutellum 
klein, rund, glänzend. 

Flügeldecken an der Basis schwarz, zum Apex hin bräunlich, wenig 
schmäler als breitester Teil des llalsschilds, 1. und 2. Punktstreifen stark 
vertieft, die übrigen schwach ; an der Basis fein, nach dem Apex hin grob 
punktiert ; Zwischenraum breit, der 2. und 4. mit unregelmässiger doppelten, 
die anderen mit einreihigen Tlöckerchenreihen, bis zum Apex dünn, greis, 
langbehaart, an den Seiten mit bräunlichen Borstchen ; Apex gewölbt. 1. 
und 3. Zwischenraum schmal cinreihig. 2. und 4. breit doppelrcihig 
gehöckert. Bauchseite bräunlichschwarz, glänzend, dicht punktiert, fein 
spärlich behaart. 

Fundort: Jozankei (lshida cin Stück), Sapporo (Niisima cin Stück, 
Mitsuhashi ein Stück). 

Zuerst wurde von Ishida ein Exemplar, später vonMitsuhashi und 
mir je ein weiteres gesammelt. Er gleicht sehr dem LY. eaczdzs Blandf., doch 
ist ersterer grösser und ihm fehlt auch der Höcker auf dem Absturzwinkel 


des zweiten Zwischenraums. Die Frasspllanze ist noch nicht bekannt. 
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AXyleborus atratus Eichh. 


Eichhoff, Ann, Belg. 1875, p. 201. 

5 Rat. Tom. 1878, p. 321. 

Blandford, Trans. Ent. Soc. London. 1894. p. 106. 

Körper 2,5-3,0 mm lang, pechbraun bis pechschwarz, fast walzenfärmig. 

Kopf schwarz, subkonvex, dicht punktiert, greisbehaart. 

Halsschild gerundct, pechbraun oder pechschwarz, vorne etwas heller, 
bis zur Mitte koncentrisch gehöckert, hinten tief zersteut punktiert mit ciner 
undeutlichen glatten Mittellinie versehen, greisbehaart. 

Flügeldecken glänzend, pechbraun, Punktstreifen mit regelmässig rund- 
lichen Punkten versehen, 1. Streifen mit kleineren Punkten als der 2.; 
Zwischenräume breit, mit feinen Punktreihen und greisen Haaren. 

Fundort: Sapporo (Niisima, Ishidain Anzahl), Mitteljapan, 
Kiusiu (Lewis). 

Frasspflanze: Alorus alba L. (Mitteljapan) 

Diese Art war bereits früher in Mittel-und Südjapan bekannt; Ishida 
und ich sammelten viele Exemplare in Sapporo an Brennhólzern die meistens 
aus Ulmen- und Erlenholz bestanden. Als Frasspflanze ist der Maulbeerbaum, 
Morus alba L. festgestellt worden ; es ist aber nicht ausgeschlossen, dass er 
nicht auch in anderen Laubhölzern vorkommt; es ist eine gemeine Art die 


in ganz Japan vertreten ist. 


JXyleborus germanus Blandf. 


Blandford, Trans. Ent. Soc. London. 1894, p. 106. 

Körper 2,3 mm lang, kurz cylindrisch, schwarz, glänzend. 

Halsschild so breit als lang, vorne stark, nach der Mitte zu fein ge- 
höckert ; hinten glänzend, wenig fein punktiert ; an der Basis vorm Scutcllum 
mit nach vorne gerichteten gelblichen Härchen. s 

Flügeldecken breit als Halsschild; von der Basis bis vorm Absturz 
gewólbt, mit schwach eingedrückten Punktstreifen, und weitauscinander 
stehenden fein einreihig punktierten Zwischenräumen. 

Fundort: Sapporo (Niisima zwei Stücke), Mitteljapan (Lewis 


scchszehn Stücke) 
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.Xusser dem Farbenton stimmen meine Exemplare mit Blandfords 
Beschreibung überein ; jene sind pechbraun, dagegen die Meinigen schwarz. 


Die Frasspflanze ist noch unbekannt. 


.Xyleborus validus Wichh. 


JE. ce Ih Ionen, B 19. A sas pe NE 
a Ratio Tomitinorum 1878. p. 358. 

Blandford, Trans. Ent. Soc. London. 1894. p. 108. 

Körper 3,6-4.0 mm lang, schwarz, glänzend, gelblich behaart. 

Kopf schwarz, stark punktiert, über dem Munde mit schr kurzem 
Längskiel. 

Halsschild schwarz, fast quadratisch, von vorne nach der mittleren 
Erhöhung hin koncentrisch gehöckert, hinten glatt, fein zerstreut punktiert. 

Flügeldecken von Basis nach Absturz hin gewölbt, Punktstreifen mit 
seichten Punkten ; Zwischenräune schwach gewölbt, mit feinen Höckerchen- 
reihen ; Absturz schief geneigt, mit starken Höckerchenrcihen auf den 


Zwischenränmen. 


Fundort: Sapporo (Mitsuhashi fünf, Niisima sechs Stücke), 
Jozankei (Ishida ein Stück), Mittel- und Südjapan (Lewis. Hiller, 
Sasaki). 

Frasspflanze : Abies sachalinensis Mast., Kiefer (Mitteljapan). 

Ich fand den Käfer am Tannenholz, A. sachalinensis Mast. Blandford 
schreibt, dass grosse Mengen von ihnen an verschiedenen Orten an Kiefern- 
holz gesammelt worden seien. In Hokkaido ist die Flugzeit für den Käfer 
Mai und Juni. Ein von Prof. Sasaki aus Shikoku stammendes Exemplar 
wurde im September gesammelt. Der Frassgang ungefähr 1,8mm breit, 


nimmt zuerst scinen Weg senkrecht zur Stammachse, verzweigt sich dann drei 


bis vier mal und làuft als dann nach den Jahrringen weiter (Tafel VI. Fig, 5). 


Aplcberus seriatus Dlandf. 


Biamdiord Trans: isnt 9 oc S boton p Vii 
Körper 2,5 mm lang, cylindrisch, pechbraun bis schwarz, wenig glänzend. 
Kopf vorne abgeflacht, spärlich punktiert, dünn behaart, mit undcutlichem 


Längskiel. 
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Halsschild so breit als lang, vorne stark gerundet, bis zur Mitte wenig 
koncentrisch gchóckert, hinten stark punktiert, mit dünner glänzender 
Mittellinie. 

Flügeldecken breit als Halsschild, Punktstreifen kräftig, fein kurz be- 
haart; Zwischenräume feiner punktiert, nach dem Apex zu fein gehöckert, 
mit langen Haaren besetzt. Absturz nach dem Hinterrande nicht gekielt, 
sondern deutlich gchöckert. 

Fundort: Tomakomai (Niisima fünf Stücke), Mitteljapan (Lewis 
zwei Stücke) 

Frasspflanze: Alnus incana Willd. var. glauca Ait. 

Meine Exemplare sammelte ich am gefällten Stamme eines Erlenbaums. 
Das Frassstück zeigt ein ganz anderes Bild, als man es bei den übrigen 
.Vyleborus-arten. gewohnt ist anzutreffen. Der Ouergang ist lang und liegt 
direkt unter der Rinde: weder Larvengänge noch Puppenwiegen sind 
vorhanden. Daich den Käfer mit einigen Jungen anfangs Scptember fand, 
vermute ish, dass diese Art überwintert um im folgenden Frühjahr wieder 


auszufliegen. 


Nyleborus laetus sp. nov. (Tafel V, Fig. 5.) 


Körper 2,5mm lang, bräunlichgelb, wenig glänzend, cylindrisch, 
greisbehaart. 

Kopf rötlichbraun, Stirn konvex, in der Mitte mit glänzend kurzem 
Längskiel, zu beiden Seiten des Längskiel dicht fein gekörnt, Scheitel fein 
punktiert, Augen schwarz, länglichoval. Fühler bräunlichgelb, Keule 
verkchrt eiförmig, an der Spitze fach abgestuzt. 

Halsschild cylindrisch, anderthalbmal länger als breit, an den Seiten fast 
parallel, vorne gerundet, fein gehöckert, greisbehaart, der grosse hintere Teil 
glänzend, dicht und fein punktiert. Schildchen sehr klein, dunkelbraun. 
Beine gelblichbraun. 

Flügeldecken gelblichbraun, dicht gelblich behaart, auf der Scheibe 
unregelmässig fein punktiert, Punktstreifen undeutlich ; Absturz längs der 
Naht stark vertieft, bräunlich gefärbt, glänzend, ungefähr an der Stelle des 
dritten Zwischenraumes starke Erhöhung mit kleiner Höckerchenreihe. 


Fundort: Sapporo (Yoshikawa drei Stücke). 
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Absturz und Flügeldeckenpunktierung des A. laezzs sind fast genau wic 
beim N. Zellienlosus Eichh., doch ist der llasschild des Letzteren wenig 
länger als breit, beim anderen dagegen bedeutend länger. Mit LY. ebrrosus 


fand man ihn zusammen an einem Reisweinfasse. 


Ayleborus saxesen? Katz. 


Körper 2-2,3mm lang, walzenförmig, pechschwarz, dünn behaart ; 
Weibchen kleiner als Männchen, gelblichbraun, langbehaart. 

Halsschild länger als breit, vorne bis über die Mitte gehöckert, hinten 
matt und glatt, mit einem Querwülstchen vor der Mitte. 

Flügeldecken etwas glänzend, mit feinen Punktstreifen und noch feineren 
einreihig punktierten Zwischenräumen ; Absturz matt, an der Naht und auf 
dem 3. und 4. Zwischenraum mit feinen einreihigen Flöckerchen, dagegen 2. 
glatt und abgeflacht. 

Fundort: Sapporo (Matsumura ein Stück, Mitsuhashi ein Stück, 
Niisima fünf Stücke). 

Frasspflanze: Cercidiphyllum japonieum S. ct Z. 

Diese Art gleicht genau den Europäischen. In Hokkaido ist die Flugzeit 
für sie Juni und Juli. Ich habe diesen Käfer hier nur in Cercidiphyllum japoni- 
cum S. ct Z. gefunden, während er in Europa an verschiedenen [lolzarten 
anzutreffen ist. 


Ähnliche Form wie X. sobrinus Blandf. fand ich in Hokkaido nicht. 


Apleborus alnı sp. nov. (Tafel V. Fig. 6.) 


Körper 2,5-2,8 mm lang, schmal, cylindrisch, pechschwarz, glänzend, 
dünn greisbehaart. 

Kopf schwarz, gewölbt, punktiert, gelblich behaart; Fühler gelb, Keule 
rundlich. 

Halsschild bedeutend länger als breit, pechschwarz, greisbehaart ; vorne 
abgerundet bis etwas vor der Mitte ziemlich stark gehöckert, hinten glänzend, 
fein zersteut punktiert. 

Flügeldecken glänzend ; Punktstreifen mit tiefen runden Punkten versc- 
hen, Zwischenräume weit punktiert, zum Apex hin länger greisbehaart ; am 


Absturz der ı. und 3. Zwischenraum beim Männchen stark, bein Weibchen 
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schwach gehöckert, der 2. vertieft, 1. und 2. Punktstreifen undeutlich, 3. 
vertieft. 

Fundort: Sapporo (Mitsuhashi, Niisima in Anzahl), Tomakomai 
(Niisima in Anzahl). 

Frasspflanze : Alnus incana Willd. var. glauca Ait. 

Anfang September 1908 fand ich in Tomakomai an einem Frassstück 
dreiundzwanzig dieser Käfer. Durch viel grössere Form und stärkere 
Höckerchen auf dem Flügeldeckenabsturz unterscheidet er sich von N. 
saxeseni Ratz. Einige Eigenschaften hat selbiger mit JY. aftenuatus Blandf. 
gemein, doch ist sein Körper nach dem Abstruz hin nicht verschmälert wie 
beim letzteren, und die Hóckerchen sind nicht nur wie Blandford schreibt 
auf dem Absturz, sondern schon auf dem ersten Zwischenraum ungefähr von 
der Mitte ab sichtbar. Der Frassgang ist ein 2,4cm langer und 1,3 cm brei- 
ter ovalförmiger Familiengang und ähnelt dem des _V. saresenz? Ratz. Der 


Käfer überwintert und fliegt April und Mai aus. 


Apleborns canus sp. nov. (Tafel V. Fig. 8.) 


Körper 2,5 mm lang, cylindrisch, pechbraun, glänzend, greisbchaart. 

Kopf braun, nicht punktiert, vorne flach, über dem Munde lang greis- 
behaart; Augen schwarz, klein. 

Halsschild cylindrisch, etwas länger als breit, vorne abgerundet, behaart, 
vorderer Teil schwach gehöckert, kurz vor Mitte bis Basis fast glatt, fein 
weitläufig punktiert. Scutellem klein, dreieckig. 

Flügeklecken cylindrisch. anderthalbmal länger als breit mit feinen 
Punktstreifen ; Zwischenräume breit, flach, sehr fein unregelmässig dreireihig 
punktiert; Punktstreifen und Zwischenräume unregelmässig, nach Seiten und 
Apex zu länger greisbehaart. Apex gewölbt, schräg absteigend ; auf dem 
ersten Zwischenraume drei, zweiten eins, dritten fünf Höckerchen ; an der 
Randspitze zu beiden Seiten zwei starke Höcker, Punktstreifen und Zwi- 
schenräume lang greisbehaart. 

Fundort: Sapporo (Mitsuhashi ein Stück). 

.X. eamus hat eine ähnliche Gestalt wie V. sarzsen! Ratz., doch 
unterscheidet er sich hauptsächlich von jenem und vom .Y. a/Zeuuatzs Blandt. 


durch unregelmässig punktriete Zwischenräume. Ferner gleicht er dem N. 
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Alcuseli Reitt. etwas, aber die Höckerchenstellungen haben hier gar keine 


Ähnlichkeit mit einander. 


Npleborns septentrionalis sp. nov. (Tafel V. Fig. 7.) 


Körper 3 mm lang, bräunlichgelb, glänzend, gelblich behaart. 

Kopf gelblichbraun, Stirn fein punktiert, mit gelben Härchen, Augen 
schwarz, nicrenfórmig. Fühler gelb, Keule rundlich. 

Halsschild länger als breit, vorue gerundet, bis zur Mitte gehöckert, 
hinten glänzend, glatt, fein zerstreut etwas runzelig punktiert. Schildchen 
schr klein, bräunlich. Beine bräunlichgelb. 

Flügeldecken bräunlichgelb, doppelt so lang als breit;  l'unktstreifen 
mit grossen seichten Punktreihen versehen; Zwischenräume etwas runzelig 
und mit Reihen entfernt stehender sehr feiner Punkte, gelblich behaart ; 
Absturz auf dem ı. Zwischenraum mit drei oder vier, auf allen übrigen 
ausser dem 2. mit zwei oder drei kleinen Hóckerchen besetzt. 

Fundort: Tayoroma in der Prov. Teshiv (Niisima zwei Stücke), 
Mitteljapan : Yoshino in der Prov. Yamato (Niisima ein Stück) 

Frasspfanze : Pieca Glehnii Mast., Pinus densiflora Don. (Mitteljapan). 

Der Frassgang hat nicht die Form cines Familienganges, sondern cr 
bildet langverzweigte Gänge wie bei N. dryographus Ratz. 

Bei Vergleichung mit JV. saresen? Ratz. zeigt .V. sepfentrionalis einen 
viel breiteren und grösseren Körper, die Punkte der Punktstreifen sind grösser 
und die Höckerchen des Flügeldeckenabsturzes stärker. Er ist auch grösser 
als N. aftennatus Blandf. und weist eine stärkere Punktierung der Flügel- 
decken auf, dagegen ist die Zahl der llöckerchen auf dem Absturz bedeutend 
geringer. Zuerst wurden von mir zwei Exemplare dieser Art sammt einem 
rassstück September 1899 in der nördlichen Provinz Teshio, und später ein 


weiteres Exemplar Juli 1904 in der Prov. Yamato, Mitteljapan gesammelt. 


Apleborus schaufuss! Blandf. 


Blandford, Trans. Ent. Soc. London 1894. p. 117. 
Körper 2,4-3,0 mm lang, cylindrisch, pechbraun bis pechschwarz, 


glänzend. 
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Kopf etwas gewölbt, schwarz, dicht punktiert, gelblich behaart, auf der 
Mitte der Stirn mit ciner kleinen senkrechten Erhóhung. 

Halsschild fast cylindrisch, langgestreckt, besonders beim Männchen ; 
im vorderen Drittel fein gchóckert, hinten sehr fein und zerstreut punktiert, 
mit spärlichen Härchen. 

Flügeldecken so breit als der Halsschild, glänzend pechbraun ; Punkt- 
streifen mit feinen und seichten Punktreihen verschen ; Zwischenräume flach, 
fein cinreihig punktiert, nach der Spitze hin mit starken Haaren bestezt. 
Absturz an der Naht stark vertieft, glänzend ; r. und 2. Zwischenraum vor 
dem Absturz mit zwei kleinen Hóckerchen versehen, 3. mit vier oder fünf 
kräftigen Höckerchen auf den erhöhten Seiten des Absturzes. 

Fundort: Sapporo (Niisima in Anzahl, Junsainuma (Lewis), 
Mitteljapan : Nikko (Lewis). 

Frasspflanze: Anus incana Wild. var. glauca Ait. 

Die Flugzeit dauert von Mai bis Ende Juni. Viele Käfer sammelte ich 
am Erlenholze und zwar waren sie in lange, schmale nach der Mitte zu 


gebohrten Frassgängen. 


Aypleborus dıfensus Blandf. 


Blandford Trans. Ent. Soc. London, 1894. p. 118. 

Das bis jetzt einzige Exemplar wurde von Le wis in Sapporo gesammelt ; 
trotz eifrigen Forschens traf ich den Käfer hier nicht an. Von Prof. M a tsu- 
mura wurde er als Schádling des Apfelbaums bezeichnet, doch stimmen 


seine Beschreibungen mit den Blandfordschen nicht übercin.!) 


Aploterus Erich. 


In Hokkaido fand ich drei Arten dieser Gattung, welche hier noch 
gänzlich unbekannt waren. Eine A. fubipennis Blandf, die früher in Sapporo 


gesammelt wurde, fand ich noch nicht. 


1) Matsumura Prof, Japanische Entomologie ( Has HERE) 5. Aufl. 1901. p. 193. 
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Bestimmungstabelle der Arten. 


resta etse ander Spitze nch imen ASESI tze e ME 


querens Eichh. var. niponicum nl. 


S IL 2 
2. Flugcideckenisciiniarz e e Proximus sp. nov. 
gelblichbraun mitssehwarzen unen a re 3 
3. Flūgeldecken oben kahl erschenenders em Zuatus Oliv. 
lng iein belasar aa i pubipennis Bl. 


„\ploterus quercus Eichh. var sipenicum: Blandf. 


Bllamıdto rd. oras Entssoe london. 198, DURO 

Körper 3,5—40 mm gedrungen-walzenförmig, oben hell bräunlichgelb, 
unten schwarz, glänzend. 

Kopf schwarz, glänzend, punktiert, gelblich behaart; Stirn beim 
Männchen tief ausgehöhlt, beim Weibchen convex. Fühler gelblichbraun, 
Keule gross terminalwärts verbreitert, am inneren Ende stumpf zugespitzt. 

Ilalsschild breit, viel breiter als lang, brüunlichgelb oder gelblich- 
braun, die beiden Seiten und die Mitte der Scheibe schwarz gefleckt, seicht 
querrunzelig gehóckert ; vorne mit langen, gelblichen Haaren, beim Weibchen 
fast flach, beim Männchen in der Mitte etwas spitz abgerundet. Beine 
gelblichbraun, mit gelblichen Haaren besetzt. 

Flügeldecken hell bräunlichgelb, stark glänzend, an der Basis so breit 
als der IIalsschild, nach der Spitze hin etwas breiter werdend, kürzer als 
anderthalbmal die Breite ; Naht und Seitenwände vorne meistens mit einem 
undeutlichen Streifen versehen, auf der Mitte jeder Flügeldecke cine schwarze 
Lime. 

Fundort: Sapporo (Mitsuhashi fünf Stücke, Niisima in Anzahl), 
Mitteljapan (Lewis). 

Frasspflanze : Ulmus campestris $m. var. major Walp. 

Er gehört einer in Japan weitverbreiteten Artan. Das einzige l'rassstück 
bemerkte ich an einer Ulme; doch ist es möglich, dass man ihn noch an 


anderen Laubhólzern antrifft, denn die typische Art X. guerceus Eichh. 
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besitzt verschiedene Frasspflanzen. Der Frassgang, ein Leiterholzgang hat 
seiner Form nach mehr Ähnlichkeit mit V. Zneatas Olive. als X. quercus 


Eichh ; nur ist er grösser als jener. 


Xyloterus proximus sp. nov. (Tafel V, Fig. 9.) 


Körper 7,8-4,0 mm lang, schwarz, walzenfórmig, wenig behaart. 
xD. > > 


Kopf schwarz, Stirn beim Weibehen convex, vorne dicht gehöckert, in 


Fig. 10. 


Nyloterus proximus: « Antenna, 5 Femur und Tibia. 


der Mitte mit einem glänzenden Lüngskiel, gelblich behaart beim Männchen 
tief ausgehöhlt, glänzend, stark punktiert. Fühler gelblichbraun ; Keule oval, 
Spitze rundlich mit dichten gelben Tasthaaren. (Fig. 10 a). 

Halsschild kugelfórmig, wenig glänzend, schwarz mit einem bräunlichen 
Querband an der Basis, vorne beim Weibchen gerundet, spärlich behaart, 
beim Männchen etwas concav, dicht gelblich behaart, von hinten nach vorne 
zu allmählich stärker gehóckert; der hintere braune Teil glatt, sehr fein 
punktiert. Schildchen klein, schwarz, mittlere Teil etwas bräunlich, sehr 
fein punktiert. Beine gelblichbraun, die Aussenränder der Vordertibiae stark 
gezähnt. 


Flügeldecken schwarz, am Absturz etwas bräunlich, stark glänzend, 
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kahl, oben flach, vor dem Apex sehr stark geneigt; Punktstreifen etwas tiel, 
rundlich punktiert ; Zwischenräume breit, wenig gewölbt, fast kaum merkbar 
fein punktiert. Bauchseite schwarz, glänzend, fein punktiert, spärlich bce- 
haart. 

Fundort: Jozankei (Niisima sechs Stücke). 

AX. proximus ähnelt dem ÑN. z#wicolor Vichh. durch seine Flügeldecken- 
färbung ; aber sein Körperbau ist grösser, die Behaarung ist cine lichtere und 
die Flügcldecken sind regelmässig punktiert. Frasspflanze und -gang sind 


noch unbekannt. In Hokkaido ist die Flugzeit Juni. 


„\ploterus Beatus Oliv. 


Körper 2,8 mm lang, schwarz; Basis von llalsschild und Flügeldecken 
gelblichbraun, mit schwarzen Linien. 

Kopf schwarz ; Stirn ausgehöhlt, gelblich behaart. 

Halsschild fast kugelförmig, vorne abgerundct, auf der Scheibe gchöckert. 

Flügeldecken gelblichbraun, Mitte und Sceitenrand derselben schwarz, 
fein punktiert gestreift; Zwischenräume glatt, flach. 

Fundort: Sapporo (Niisima ein Stück). 

Mitte Juni fand ich nur einen einzigen männlichen Käfer in Sapporo. 
Bei einer Vergleichung mit V. pubipennis Blandf. können keine nämliche 
Eigenschaften festgestellt werden, wohl aber bei ihm und den europäischen 


Arten. Frasspflanze ist hier noch unbekannt. 


.Vydotei es. pubipennis Blaudf. 


Blandford, Trans. Ent. Soc. London. 1394. p. 125. 
X. pubipennis Blandf. fehlt in meiner Sammlung, nur ein Exemplar 


wurde von Le wis in Sapporo gefunden. 
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V. Scolytoplatypini. 
Seolytoplatypus Schauf. 


Ich habe trüher schon mitgeteilt, dass in llokkaido drei Arten dieser 
Gattung anzutreffen sind.) Eine andere Se. shogun Blandf. welche in 
Hokkaido noch nicht bekannt war, wurde von mir ebendaselbst gesammelt. 


Von den sechs japanischen Sco/ytoplatypus-Arten kommen allein vier auf 
Hokkaido. 


Bestimmungstabelle der Arten. 


1. Halsschild an der Mitte der Basis nicht vorspringend .................. 2 
Park Vors pringe nd oe nee ...mikado Blandi 
osuscsesbkenmmit feinen Streifen vorm Apex... tycon Blandf 


ohne Streifen vorm Apex ....... o daimio Blandf. u. 


shogun Blandf. 


Scolytoplatypaus mikado Blandf. 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1893. p. 437. 

Körper 3,4-5,0mm lang, schwarz bis pechschwarz, wenig glänzend, 
gelblich behaart. 

Kopf schwarz, matt, Stirn beim Männchen konvex, dicht fein punktiert, 
in der Mitte mit sehr feinen Körnchen; beim Weibchen konvex, dicht fein 
punktiert, über dem Munde vertieft mit feiner glänzender Mittellinie. Fühler 
rötlichbraun, Keule beim Männchen schmal und lang mit gelben Tasthaaren, 
beim Weibchen länglich oval, stumpf zugespitzt. 

Halsschild matt, schwarz, etwas quadratisch, zu beiden Seiten kurz vor 
der Basis ausgeschweift, so dass die Seitenränder mit der Basis einen spitzten 
Winkel bilden, beim Weibchen kurz vor der Mitte mit ciner kleinen 
elyptischen Vertiefung. Beine rötlich- oder pechbraun, beim Männchen mit 


langen gelben Haaren auf der Coxa. Prosternum des männlichen Käfers 


1) Niisima, Ueber die Lebensweise einiger jap. Scolytoplatus-Arten. Zeit. wiss. Insekt-biol. 
1907. pp. 313-317- 


"68 NOST TENIENG 


zwischen Coxa, am vorderen Rande mit zwei nach innen. gebogenen Haken. 

Flügeldecken schwarz, nach der Spitze etwas bräunlich glänzend ; 
Punktstreifen vertieft, mit linglichovalen scichten Punkten versehen; Zwi- 
schenraum gewölbt, unregelmässig punktiert, beim Männchen vor dem 
Absturz abwechselnd auf den Zwischenräumen mit einem starken Höcker. 

bandos o esp] PS ROT bore Ss st IET m prar rer bes n ford ene S Tonos mers os 
Niisima in .Xnzahl), Otaru (Niisima in Anzahl, Jozankei in Prov. Ishi- 
kari (Matsumura ein, Mitsuhashi vier Stücke) Mitteljapan (Lewis). 

Frasspflanze: zleer fietum Thunb., — PAcllodendron amurense Rupr. 
Ulmus campestris Sm. var. major Walp. 

Der Frassgang ist cine Art von Leiterholzgang. Der Muttergang besteht 
aus zwei Drutarmen, die gewöhnlich ctwas nach den Jahrringen laufen. 
Larvenwiegen erstrecken sich von Muttergange aus nach unten und oben ; 
sie bilden keine regelmässige Reihen wie beim „VYozerzs, sondern unregel- 


mässige doppelte Reihen. Flugzeit ist Juni und August. 


Scolytoplaty Pus daimio Blandf. 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1893. p. 433. 

Körper 3,2-3,5 mm. lang. pechbraun bis schwarz, glänzend. 

Kopf schwarz, glänzend, Strin beim Männchen konkav mit gelblichem 
Ilaarkreis, vor den ‚Augen mit sehr langen dunkelbräunlich gekrümmten 
Haaren versehen; beim Weibchen konvex, fein punktiert, dünn behaart. 
Fühler gelblichbraun, Keule beim Männchen Tlänglich dreieckig, stumpf 
zugespitzt, auf dem inneren Rande und an den Spitze mit schr langen Haar- 
reihen; beim Weibchen oval, nach vorne verschmälert, mit kurzen 
Tasthaaren. 

llalsschlid rötlichbraun bis schwarz, glänzend, etwas breiter als lang, 
oben sehr fein punktiert, dünn behaart; Basalwinkel etwas scharf; beim 
Männchen vor der Mitte nach vorne zu mit einer schwach vertieften 
Längslinie. 

Flügeldecken gelblichbraun zu beiden Seiten nach dem Apex hin mit 
schwarzen Flecken manchmal fast ganz schwarz, glänzend ; Punktstreifen 
undeutlich, auf der Scheibe unregelmässig punktiert, auf den Absturz mit 


feinen, reihig-gchöckerten Zwischenräumen. 
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Fundort: Tomakomai (Niisima in Anzahl), Otaru (Niisima vier 
Stücke), Jozankei (Mitsuhashi zwei Stücke), Mitteljapan (lewis). 

Frasspflanze : | Quercus grosserrata Bl, Cornus macrophylla Wall. 

Der Muttergang nimmt seinen Weg von aussen nach der Mitte des 
Stammes und zeigt nach unten und oben doppelreihig stehende Larvenwiegen. 
Er verzweigt sich nicht wie Sc. mikado Blandf. Früher war ich der Ansicht 
dass er nur an Laubhólzern vorkomme, doch fand ich Ende September dieses 
Jahres in Tomakomai ein Exemplar, welches sich in den Stamm einer Tanne, 
Abies sacharinensis Mast. gebohrt hatte. Darauf hin unterwarf ich den 
Stamm einer genauen Untersuchung, fand aber weder Käfer noch Frassgang 
vor. Dass diese Art an Nadelhölzer geht kann hiermit nicht fest behauptet 


werden und bedarf noch genaueren Forschungen. 


Scolytoplatypus shogun Blandf. 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1894. p. 116. 
Sasaki, Ayschnus sp.) Baumschädliche Insekten Japans. (AREKE 
eaa Oos VoIp: 

Körper 3,5 mm lang, dunkelbraun, glänzend. 

Kopf schwarz, vorne gewolbt, dünn behaart. Fühlerkeule oval, stumpf 
zugespitzt, gelblich behaart. 

Halsschild dunkelbraun, fast quadratisch, vorne etwas verschmälert; 
Scheibe fein punktiert, in der Mitte mit einer kleinen ovalen Vertiefung. 

Flügeldecken breiter als Halsschild mit sehr fein uuregelmàssig 
punktierten Streifen, erster und dritter Zwischenraum am Abturz fein 
gehöckert. 

Fundort: Sapporo (Niisima cin Stück), Mitteljapan ; Nikko (Shirai 
in Anzahl), Kiushiu (Lewis) 

Frasspflanze: Magnolia stellata Maxim. 

Mit Prof Sasakis Erlaubnis untersuchte ich das Frassstück des 
Magnolia stellata Maxim, welches bei Prof. Shiraiin Nikko gesammelt 
wurde. Der Brutgang ist nicht verzweigt ; die Stellung der Larvenwiegen ist 
fast die gleiche wie beim Se. /ycon Blandf. Das einzige Exemplar, und dieses 
war ein Weibliches, fand ich in Sapporo an der Rinde eines stehenden 


Tannenbaumes. Eine bestimmte Frasspflanze ist noch nicht bekannt. 
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Scolytoplatypus tycon Blandf. 


Blandford, Trans. Ent. Soc. Lond. 1893. p. 432. 

Körper 3,5-3,8mm lang, pechbraun oder schwarz, glänzend, fein 
gelblichbehaart. 

Kopf glänzend, schwarz oder pechschwarz, Stirn beim Männchen konkav, 
mit langem gelben Haarkreis, beim Weibchen subkonvex, fein punktiert, 
dünn behaart. Fühler gelblichbraun ; Keule beim Männchen länglich oval, 
stumpf zugespitzt, auf der inneren Seite und Spitze mit langen Haaren, beim 
Weibchen oval, Spitze gerundet, ohne langen llaare. 

Halsschild schwarz, von der Basis aus nach beiden Seiten hin bräunlich 
gefärbt, glänzend, fein punktiert, Hinterecken nicht scharf. 

Flügeldecken schwarz oder schwärzlich, in der Mitte gebräunt, etwas 
breiter als der Hlalsschild ; Punktstreifen etwas vertieft mit undeutlichen 
Punktreihen; Zwischenräume unregelmässig punktiert, fein greisbehaart, 
erster und dritter nach dem Apex zu mit kleinen llöckerchenreihen versehen. 

Fundort. Otaru (Niisima in Anzahl), Sapporo (Matsumura drei, 
Ishida vier, Mitsuhashi vier Stücke), Mitteljapan; Nikko, Kiga 
(Bess), 

Frasspflanze: Phellodendron amurense Rupr. 

Der Frassgang ist fast derselbe wie der des Se. daimio Blandf. nur 


etwas kleiner. 


VI. Platipini. 
Crossotarsus Chap. 


Nur eine aus Hokkaido stammende Art, Cr. niponicus Blandf. und in 


deren Besitz ich bin, wurde von Lewis gesammelt. 


Crossotarsus niponicus Blandf. (Tafel VI. Fig. 3.) 


Ilan Por d raus Ente soc? Lond. 1594. p: 136. 


Körper 5,7-6 mm lang, rötlichbraun, glänzend. 
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Kopf vorne flach, länglich, beim Weibchen stärker punktiert mit einer 
länglich gepressten Linie. 

Halsschild fast quadratish, fein punktiert an den Seitenrändern stärker, 
mit dünner seicht vertieften Mittellinie. 

Flügeldecken nach dem Apex zu dunkler, Seitenränder derselben in 
Spitzen auslaufend, Punktstreifen an der Basis stark vertieft wo selbst sich 
dritter und vierter treffen; Zwischenräume fein punktiert, beim Männchen 
dritter an der Basis fein runzelig gehóckert. Apex sanft geneigt, dessen 
Zwischenräume flach, behaart. Bauchseite schwärzlich, auf der Mitte des 
ersten Gliedes mit einem scharfen Stachel, welcher beim Weibchen länger. 

Fundort: Sapporo, lIakodate (Lewis), Mikawa in der Prov. Ishikari 
(Niisima drei Stücke), Mitteljapan; Miyanoshita und Yuyama, Kiusiu 
(Lewis). 

Frasspflanze: Fraxinus mandshurica Rupr. 

In Mikawa sammelte ich.ein Exemplar an altem Eschenholze. Es ist 


cine über ganz Japan weit verbreitete Art. 


Platypus Herbst. 


Bekannt sind von dieser Gattung fünf japanischen Arten; doch von 
Hokkaido hat nur eine genaue Ortsbeschreibung und selbige traf ich auch 


hier an. 


Platypus severini Blandf. (Tafel VI. Fig. 1, 2 und 4.) 


Blandford, Trans. Ent. Soc. London. 1894. p. 136. 

Körper 5-5,6 mm lang, pechbraun, glänzend, gelblich behaart. 

Kopf dicht, seicht, runzelig, punktiert; vorne beim Weibchen wenig, 
beim Männchen stark vertieft. 

Halsschild cylindrisch, fein punktiert; mittlere Furche dünn; beim 
Männchen beiderseits derselben mit dicht punktierten Flecken versehen. 

Flügeldecken nach dem Absturz dunkel; Punktstreifen dicht punktiert, 
an der Basis wenig vertieft; Zwischenräume beim Weibchen fein spärlich 
punktiert, am Apex flach, gelblich behaart; beim Männchen an der Basis 
runzelig gehöckert, am Apex dünn greisbehaart. Weiblicher Apex versch- 


mälert, jede Flügeldecke mit zwei Zähnen von denen der Innere grösser eckig, 
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der Äussere kleiner zugespitzt ; männlicher Apex erst etwas gewólbt dann 
steil abwärts gehend mit vertiefter Naht. 

Fundort: Hakodate (Lewis), Juni w. Mikawa in der Prov. Ishikari 
(Niisima in Anzahl), Mitteljapan ; Nikko, Chuzenji (Lewis). 

Frasspflanze: Buche (Fagus silvatica L. var. Sieboldi Maxim.), Alnus 
zncana Willd. var glauca Ait. 

Bisher war nur der weibliche Käfer bekannt und wurde auch seincerzeits 
von Blandford beschrieben. Ich sammelte am Erlenholze männliche 
Exemplare mit weiblichen zusammen ; cs lässt darauf schliessen dass cr an 
verschiedenen Laubhölzern vorkommt, da Lewis seine Exemplare an 
Buchen sammelte. 

Der sehr tief ins Holz gehende, sich zwei bis dreimal verzweigende 
Frassgang schlägt öfters die Richtung der Markstralen ein, worauf er später 


in gebogener Form verläuft (Tafel VI, Fig. 4.). 


Zusammenstellung 


der Scolytiden nach ihren Frasspflanzen. 


I. An Nadelhölzern. 


1. Abies sachalinensis Mast. 

Polygraphs proximus Blandf. 
gracilis Niis. 

Cryphalus piceae Ratz. 

Ayleborus praevius Blandf. 

2. Larix leptolepis Gord. 
Cryphalus laricis Niis. 

9. Picca ajanensis Fisch. 
Polygraphus fezocusis Niis. 
Crypturgus tuberosus Niis. 

Pusillus Gyll. 
Cryphalus piceae Ratz. 
Ips japonicus Niis. 
proximus Eichh. 
laricis Fabr. 

4. Picca Glehnii Mast. 

Polygraphus jezoens’s Niis. 
gracilis Niis. 

Crypturgus tuberosus Niis. 

Cryphalus piceae Ratz. 

Tps japonicus Niis. 

Driocoetes autographus Ratz. 

Ayleborus septentrionalis Niis. 

9. Pinus densiffora S. et Z. 
Alyelophylus piniperda L. 
Phlocosinus lewisi Chap. 


/ps proximus Eichh. 
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Xyleborus validus Eichh. 
schlentrionalis Niis. 
6. Pinus pumila Regel. 
Crypturgus tuberosus Niis. 
Pitiogenus chalcographus L. 
Driocoetns pini Niis. 
7. Thufopsis dolabrata S. et Z. 


Phlocosinus perlata Chap. 


ll. An Laubholzern. 


8. Acer pictum Thunb. 
Scolytoplatypus mikado Blandf. 
9. Alnus incana Willd var. glauca Ait. 

Hylastes alni Niis. 

Xyleborus apicaris Blandf. 
seriatus Blandf. 
alni Niis. 
schaufussi Blandf. 

Platypus severini Blandf. 

10, Carpinus cordata Bl. 

Scolytus claviger Blandf. 

ll. Cercidiphyllum japonicum S. et Z. 

Xyleborus saressen! Ratz. 

12. Cornus macrophylla Wall. 

Scolytoplatypus daimio Blandf. 

13. Fraxinus longicuspis S. et Z. 

Hylesinus laticollis Blandi. 
tristis Blandf. 
cingulatus Blandf. 

14. Fraxinus mandshurica Rupr. 

Hylesinus nobilis Blandf. 
laticollis Blandf. 
tristis Blandf. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 
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Hylesinus cingulatus Blaudf. 
Crossotarsus niponicus Blandf. 
Alagnolia stellata Max. 
Scolytoplatypus shogun Blandf. 
Morus alba L. 
Cryphalus cxignus Blandf. 
Xyleborus atratus Eichh. 
Phellodendron amurense Rupr. 
Seolytoplatypus mikado Blandf. 
Zycon Blandf. 
Pirus Malus L. 
Scolytus aratus Blandf. 
Cryphalus malus Niis. 
Prunus Mume S. ct Z. 
Scolytus aratus Blandf. 
Japonzeus Chap. 
Prunus Pseudo-Cerasus Lindl. 
Scolytus aratus Blandf. 
japonicus Chap. 
Cryphalus malus Niis. 
Pi unus Ssiori Yr. Schm. 
Polygrapbus Ssiori Niis. 
Ouercus grosseserrata Bl. 
Seolytoplatypus daimio Blandf. 
Rhus Toxicodendron L, var. radicans Miq. 
Cryphalus Rhusi Niis. 
Ulmus campestris Sm. var. major Walp. 
Scolytus esuriens Blandf. 
trispinosus Strohm. 
chikisanii Niis. 
enrviventralis Niis. 
froutalis Blandf. 
atratus Blandf. 


atratus Bl. var. aequipunciatus Niis. 
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Scolytus japonicus Chap. 
Xyleborus apicaris Blandf. 


Xyloterus quercus Eichh. var. niponicum Blandf. 


Scolytoplatypus mikado Blandf. 


Systematische Uebersicht 


der Gattungen und Arten der Scolytiden 


von Hokkaido. 


Gruppe I. Scolytini. 


1. Seolytus 
csitriens Blandf. 
trispinosus Strohm. 
chikisanii Niis. 
curvivontralis Niis. 
agnatus Blandf. 
frontalis Blandf. 


aratus Blandf. 


var. qeguipunktatus Niis. 


japonicus Chap. 


claviger Dlandf. 


Gruppe li. Hylesini. 


1. PPlocosinus 
lewisi Chap. 
perlatus Chap. 

2. Hplesinus 


costatus Blandf. 


uzbilis Blandf. 
laticollis Blandf. 
Iristis Blandf. 
cingulatus Blandf. 
Myelophitus 
piniperdaL. 


[21 


4. Hyerrhyachus 
lewisi Blandf. 

5. Polygraphus 
Ssiori Niis. 
proximus Blandf. 
Jezocnsis Niis. 


gracilis Niis. 


Gruppe HI. Hylastini. 
1. Hylastes 


alni Niis. 
2. Crpplurgus 
pusillus Gyll. 


Luberosus Niis. 
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‘Gruppe IV. Ipini. seriatus Blandf. 
1. Cryphalus lactus Niis. 


. saxeseni Ratz. 
piceae Ratz. 


€ " alni Niis. 
laricis Niis. 
: septentrionalis, Niis. 
exiguus Blandf. ? 


canus Niis. 
schaufussi Blandf. 
defensus Blandf. 


6. Aploterus 


malus Niis. 
Rhusii Niis. 


D; 
Pityogenus 


t3 


chkalcograpéus L. 


3. IS 
japonicus Niis. 


quercus Eich. var. niponi- 
cum Bl. 

; roximus Niis. 

acuminatus Gyll. 2 

Hliucatus Oliv. 


pubipenms Blandf. 


proximus Eichh. 
laricis Fabr. 
curvidens Germ. Gruppe V. 

4. Jriococtes Scolytoplatypini. 


"af atz. 
autographus Ratz 1. Seolytoplatypus 


nıkado Blandf. 


daimio Blandf. 


pini Niis. 
5. .Yyleborus 
mutilatus Blandf. 


shogun Blandf. 


ebriosus Niis. ' tycoti Blandf, 


apicalis Blandf. 
Gruppe VI. Platypini. 


ishidal Niis. 


atratus Eichh. I. Crossotarsus 
germanus Blandf. nipontcus Blandf. 
validus Eichh. 2. Platypus 


pracwius Blandf. scverini Blandf. 
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Erklàrung der Tafeln. 


PI. IN. 


Fig. 1. ZZyfesinus costatus Dlandf. 
2. ———— mobilis Dlandf. 


Polygraphus gracilis sp. nov, 
^ ^ 


Jezoensis sp. nov. 


Ssiori sp. nov. 
Hyorrhynchus lewisi Blandf. 
Zlylasts aini sp. nov. 


DEIN, 


Fig. 1. Cryfturgns tabelosus sp. nov. 
2. Cryphalus laricis sp. nov. 


———— malus sp. nov, 


Almsii sp. nov. 


Driococtes pini sp. nov. 


3 

4 

S. 225 japonicus sp, nov. 
6 

7. Xyledorus mutilatus Dlandf. (Seitenansicht). 
8 


————  (Rückenansict). 


PAN: 


Fig. 1. AyZeborns cbriosus sp. nov. (Rückenansicht). 


(Seitenansicht). 
————  aficaris Dlandf, 


———— — idal sp, nov. 
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